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Wilhelmshavener Tageblatt
X / und

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion « . Expedition ÄronprinMstraße Nr . 1.MM

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Grzm sör
" "

, Ksisert., König ! , n . Mt. Wörden , sowie für die Gemeinden Kant v. Neustadtgödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

Sonntag, den 10. April 1892. 18. Jahrgang .
Deutsche - Reich .

Berlin , 6 . April . (Hof - und Personal -Nachrichten ) De ,
Kaiser empfing gestern Nachmittag die Großfürstin Sergius von
Rußland bet deren Ankunft von Darmstadt auf dem Bahnhöfe .
Außer dem Kaiser hatten sich auch die Kaiserin Friedrich nebst
Tochter , Prinzessin Margarethe , der Erbprinz und die Erbprin¬
zessin von Meiningen nach dem Bahnhof begeben . Heute Morgen
nahm der Kaiser im Ausw . Amt den Vortrag des Staatssecretärs
Frhrn . von Marschall entgegen , gewährte dem Professor Anton
v . Werner eine Sitzung und fuhr kurz vor 12 Uhr mit der Kai¬
serin nach Potsdam .

Der unter dem Vorsitz des Fürsten Hatzfeld tagende Vorstand
des Deutschen Fischerei -Vereins hat einen Ausschuß eingesetzt,
bestehend aus den Herren Dr . Georg von Bunsen , Präsident
Herwig , Geh . Ober -Regierungsrath von Friedberg , Geh . Ober -
Regierungsrath Bartels , Stadtrath Friede !, Stadtsyndikus Eberty
und Kammerherrn von dem Bern , um ein neues Statut für den
Verein auszuarbeiten , welches den veränderten Verhältnissen Rech¬
nung trägt und auch versucht wird , die beiden Sektionen Seefi¬
scherei und Binnenfischerei wieder unter einen Hut zu bringen .
Zur Erleichterung der Geschäfte soll eine besonderer Generalsekre¬
tär sngestellt werden .

Der neuernannte Staatssekretär des Reichsjustizamtes Eduard
Hanauer ist 1829 in Bayreuth geboren und katholischer Konfession .
Nachdem er die juristische Staatsprüfung im Jahre 1852 bestanden ,
trat er ' in bayerischen Justizdienst und war seit 1870 Staatsan¬
walt am Oberappellationsgerichte in München . Durch Kaiserliche
Entschließung vom 2 . März 1875 wurde Hanauer zum Geheimen
Oberregierungsrath und Vortragenden Rath im Reichskanzleramte ,
durch eine weitere Kaiserliche Entschließung vom Anfang des Jah¬
res 1877 zum Direktor in dem neuerichteten Reichsjustizamte er¬
nannt . Am 27 . Dezember 1886 erhielt Hanauer den Titel eines
Wirkt . Geh . Rathes mit dem Prädikat Excellenz . — Sein Nach¬
folger , Ministerialdirektor im Reichsjustizamte , der bisherige älteste
Vortragende Rath , Geh . Oberregierungsrath Gutbrod , ist ein
württembergischer Jurist , der , wie einst Herr Hanauer , dem Reichs¬
justizamt seit Begründung im Jahre 1877 angehört .

Die B . B - Ztg . schreibt „ In parlamentarischen Kreisen ver¬
lautet als ziemlich verbürgt , daß der Reichskanzler Graf Capriv !
von seinem Erholungsurlaube nicht mehr auf seinen Posten zu¬
rückkehren werde . Er soll das Amt des Reichskanzlers nur so
lange fortführen wollen , bis eine geeignete Persönlichkeit als sein
Nachfolger gefunden worden ist . Ueber den eventuellen Nachfolger
des Reichskanzler gehen die Meinungen sehr auseinander . — Man
wird diese Mittheilung nur mit größter Vorsicht aufnehmen
dürfen .

Der Beschluß der conservativen Fraction des Herrenhauses ,
den Austritt des Herrn v . Helldorff -Bedra betreffend , ist nach
der „ A R .- C . " mit 35 gegen 2 Stimmen gefaßt worden .

Braunschweig , 3 . April . Wegen Beleidigung des Regenten
wurde der Herzog ! . Bereiter Hanke verhaftet .

Dresden , 3 . April . Aus einem Steinbruch in Großstein¬
berg sind in der Nacht zum 31 . März 5 Pfund Dynamit gestohlen
worden . Von den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur .

Posen , 8 . April . Der Dekan Poninskin in Kosziclec wurde
von vier Verkleideten mörderisch überfallen und durch Revolver¬

schüsse lebensgefährlich verwundet . Die Angreifer , welche entflohen ,
wurden sofort verfolgt ; in dem dabei sich entspinnenden harten
Kampfe fielen zwei der Mordbuben , die beiden anderen erschossen
sich selbst . Wie die „ Pos . Ztg . « meldet , wurden bei den Mördern

rothe Zettel mit der Aufschrift : „ Executivkomite der polnischen
Anarchisten « gefunden . — Von anderer Seite wird der Ileberfalt
folgendermaßen geschildert : Decan Poninski wurde in seinem
Zimmer überfallen . Die Räuber verlangten im Auftrag der pol¬

nischen Anarchisten sämmtliche Gelder . Poninski sprang durch das

Fenster in den Garten und erhielt vier schwere, nicht lebensgefähr¬
liche Schüsse . Bei der Verfolgung wurde ein Räuber getödtet , der

zweite erschoß sich , der dritte tödtete den vierten und dann sich
selbst . Zwei Mörder wurden als Pilawskt und Urbaniak aus

Jnowrazlaw recognoscirt . Die Räuber sollen direkt aus Berlin

gekommen sein.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 8 . April . S . M . Pzrfrzg . Beowuls "

, Kom¬
mandant Se . Kgl . Hoh . Heinrich Prinz von Prenhen ist heute Morgen zur
Fortsetzung der Probefahrten in See gegangen .

S . M . Berm .-Fhrzg . „ Albatwß "
, Komd . Kapt .-Lünt . Harimann hat

sich zu Vermessungen nach der Unterelbe begeben. — Pvststaton Glückstadt
KonNe -Admiral Tbomscn hat sich mit einem Urlaub bis

zum >3 . April cr . nach Berlin und Mor .-U .-Zahlm . Scbörnich nnt . emkm
solchen bis zum Weggauge des Ablösungstransportes für S . M . Kbt . „ Wels
nach Münster begeben. . „ ^

- Dem Ob .-Frmstr . Karl Könnecke der II . Werstdnnsion " uf dessen

Antrag der Abschied aus dem aktiven Marinedienste mit der gesetzlichen Pen¬
sion und der Verleihung der Anstellungsberechtigung , sowie d -s Aechts zum
Weitertragen der bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschuebenen
Abzeichen bewilligt worden . . ^

— Wilhelmshaven , 9 . April . Die Uebernahme des Oberbefehls
über das Kreuzergeschwader durch Kontreadmiral von Pawelsz ,

früher Oberwerstdtrektor Hierselbst , vollzog sich nach einem d - r

„ Wes . Ztg . " zugegangenen Privatbricfe in folgender Weise : Das

deutsche Geschwader ging am 24 . Febr . aus dem Kommando seines

insherigen Admirals v . Balois unter die Obhut des neuen Admira s

z. Pawelsz über , und zwar unter großem militärischem Pomp .

An Bord der „ Leipzig - fand ein Festessen statt , zu welchem sammt -

tche Osfiziere der Schiffe geladen waren . Der scheidende " dmiral

iegab sich direkt von Bord seines Flaggschiffes auf den .. Norham

Tastle « . Als der große Postdampfer vor der „ Leipzig « hielt und

der Admiral an Bord desselben ging , standen die Mannschaften in
den Rahen und die Töne der Kapelle erklangen . Der „ Norham
Castle « dampfte hierauf langsam zwischen „ Sophie " und „ Leipzig "

hindurch als Ehrenbezeugung vor der deutschen Flagge . Im Laufe
des Vormittags machte Admiral von Pawelsz seine Aufwartung
beim Gouverneur . Als der Admiral in einer Dampfpinasse der
„ Leipzig « an der Centralwerft landete , bildeten Mannschaften des
Nord - Staffordshire - Regiments , unter Kommando von Kapitän
Walhouse , die Ehrenwache , während gleichzeitig die englische Militär -
Kapelle die Nationalhymne spielte und vom Fort Salutschüsse der
Artillerie krachten . Colonel Kelly und Bacon empfingen den Ad¬
miral in Vertretung des Gouverneurs . Das äußerst glänzende
Gefolge des Admirals bestand aus den drei Kommandanten der
Kriegsschiffe , und zwar Kapitän z . S . Rötger von der „ Leipzig " ,
Korv .-Kapltän Kirchhofs von der „ Sophie « und Korv .-Kapitän
v- Frantzius von der „ Alexandrine «

, sowie einer Anzahl Ofsiciere .
Nach der offiziellen Begrüßung musterte der Admiral die englischen
Truppen und fuhr dann zum Gouverneur . Vor dessen Residenz
bildeten abermals englische Soldaten und zwar vom „ EastDorkshire " -
Regimente in einer Stärke von 200 Mann die Ehrenwache . Unter
dem Donner der Geschütze und dem Spiel der Militärkapellen
verließ der Admiral seinen Wagen und betrat das Palais , wo
ihn der Gouverneur auf das herzlichste empfing . — Am 1 . d . M .
erwiderte der Gouverneur den Besuch des Admirals an Bord der
„ Leipzig «

, die demnächst in das Trockendock geht , um gründlich
untersucht zu werden .

— Danzig , 7 . April . Die heutige Abschleppung des auf der
kaiserl . Werft neu erbauten Kreuzers L vom Stapel in das eiserne
Schwimmdock vollzog sich ohne Hinderniß . U . a . wohnte auch
Herr Oberpräsident v. Goßler mit seinen Damen der Abschlep¬
pung bei .

— Paris , 8 . April . Gestern wurden Abtheilungen des 2 .
und 3 . Marineregiments nach Dahomey eingeschifft .

— Sebastopal , 8 . April . In den Häfen des Schwarzei -
Aeeres wird an den Rüstungen drr Kriegsmarine eiiriS .^ -
arbeitet .

Lokales .
Wilhelmshaven , 9. April . Herr Geh . Commerzienrath Fr .

Krupp aus Essen ist zum Besuch bei Sr . Excellenz dem Vize -
Admiral und Stationschef Schröder eingetroffen . Heute Morgen
hat der Herr Geh . Commerzienrath die Werft besichtigt .

Wilhelmshaven , 9 . April . Der Herr Regierungspräsident
Graf zu Stolberg erläßt in der neuesten Ausg ibe des Amtsblatts
(Stück 15 vom 8 . April ) an der Spitze folgende Bekanntmachung :
„ Aurich , den 5 . April 1892 . Seine Majestät der Kaiser und
König haben Allergnädigst geruht , mich zum Präsidenten der Re¬
gierung zu Aurich zu ernennen . Ich übernehme am heutigen
Tage dieses Amt mit der festen Ueberzeugung , daß die Behörden
und Beamten des Bezirks mich freundlichst zu unterstützen bereit
sind , und mit der bestimmten Hoffnung , daß die Bewohner Ost¬
frieslands mir mit Vertrauen entgegenkommen . Der Regierungs -
Präsident . Constantin Graf zu Stolberg . «

WtlhelmShave « , 9 . April . Der beim Schiffsbau -Ressort der
hiesigen Werft beschäftigte Bauführer Eichhorn ist zum Schiffs -
Baumeister ernannt worden .

Wilhelmshaven , 9 . April . Der Torpeder -Unterlieutenant
Schwöde ist zum Torpeder -Lieutenant , die Obeitorpeder Baumann ,
Werlein und Wodtke zu Torpeder -Unterlieutenants befördert
worden .

WtlhelmShave « , 9 . April . Der - von Friedrichsort hierher
verfitzte Obertorpeder Paul Neumann ist zum Torpeder -Unter¬
lieutenant befördert worden .

WtlhelmShave « , 8 . April . Der Obcrfeuerwerker Artl ist zum
Marine - Feuerwerks -Lieutenant befördert worden .

WtlhelmShave « , 9 . April . Der bei ber Registratur der
hiesigen Martnestation beschäftigte Obermaat Dierks ist zum Feld¬
webel befördert worden .

Wilhelmshaven , 9 . April . Morgen ist Palmsonntag oder
Blumensonntag , wie nach der schönen Sitte der katholischen Kirche ,
die an diesem Tage ihre Gotteshäuser mit geweihten Palmen
chmückt , der letzte Fastensonntag in poetisch -frommer Weise genannt
wird . Nur noch 8 Tage trennen uns von dem Osterfeste und
bereits vollziehen sich in der Natur jene Veränderungen , die dieser
bedeutsam : Abschnitt des Jahres mit sich zu bringen pflegt . Von
den Feldern und Wiesen sind die letzten Spuren des Winters ge¬
tilgt , und die Saatfelder zeigen theilweise bereits jene saftig grüne
Färbung , die eine gesegnete Ernte erhoffen lassen . Wie in der
Natur , so deuten auch im öffentlichen Leben mannigfache Vorgänge
auf das herannahende Osterfest und die in Verbindung damit
stehenden Veränderungen hin . So hat am Beginn der Woche
das Gymnasium und die höhere Mädchenschule unter den üblichen
Feierlichkeiten das abgelanfene Schuljahr geschlossen. Für die
junge Welt der Schüler waren es bedeutungsvolle Tage . Hohe
Freude erfüllte die einen , die den Fleiß und die Anstrengungen
eines ganzen Jahres in Gestalt einer guten Censur und mit dem
Vermerk „ Versetzt «

, vollgültig bescheinigt , den nicht minder glück¬
lichen Eltern überbrachten , tiefe Niedergeschlagenheit die anderen ,
welche sich in ihren Erwartungen getäuscht sahen und sitzen ge¬
blieben sind . Freilich hält bei den letzteren , die glücklicherweise in
der Minderheit sind , der trübe Eindruck nicht zu lange vor , denn
der Ferienzauber läßt sich nicht verwischen und umsängt bald
elbst die bedrückteste jugendliche Seele . Das letzte Vierteljahr ,

diesmal besonders lang , erschien schier endlos , da schmeckt die
Freiheit noch einmal so gut . Die Pensionen öffnen ihre Thore

weit und entlassen ihre Zöglinge für einige Woche » ; wie gefangene
Vögel aus dem Vogelbauer flattern sie beglückt heraus und ge¬
nießen die Wonnen der Feiertage , fern vom Schuljoch , unter den
Augen liebevoller Verwandter . Nur kurz ist aber die Zeit der
Ruhe und Erholung , welche das Osterfest und die stille Charwoche
bringen , denn gar bald tritt das werktägliche Leben wieder in
seine Rechte , das für manchem zum Ostertermine eine veränderte
Gestalt annimmt . Jener verläßt das väterliche Haus , um auf
der »im « m »tsr seine wissenschaftlichen Studien fortzusetzen , dieser
tritt in das praktische Leben ein , um dort dem erwählten Berufe
nachzugehen , die Töchter des Hauses , die ihre Erziehung beendet ,
treten zurück in den engeren Kreis des Familienlebens , oder müssen
auch hinaus , um mit ihren schwachen Kräften den Kampf ums
Dasein aufzunehmen . So manche liebe Bande werden hierdurch
jäh zerrissen und in das hoffnungsfreudige Gefühl , mit welchem
die jungen Leute in die Welt hinaustreten , mischt sich oft eine
nicht wegzuleugnende Wehmuth . Die veränderten Verhältnisse und
die fremde Umgebung , die den Neuling umfangen , üben gar bald
ihren eigenen Reiz aus und lassen die Vergangenheit allmählig
nur als solche in angenehmer Erinnerung erscheinen . Für die
jungen Christen , die morgen in der Kirche den ersten Schritt aus
der Schule ins Leben mit feierlichen Gelöbnissen besiegeln , hat der
Palmsonntag eine ganz besondere Bedeutung . Möchten sie der
Gelübde , die sie an geweihter Stätte oblegen , stets eingedenk sein ,
wie vieles Herzeleid und wie mancher Kummer würde ihnen dann
in späteren Jahren erspart bleiben !

* Wilhelmshaven , 9 . April . Am alten Torpedohafen zwischen
der alten und neuen Hafeneinfahrt werden jetzt Rammarbeiten
vorgenommen . Dieselben dienen , wie wir hören , als Vorarbeiten
für ein später dort zu errichtendes Magazin -Gebäude .

WtlhelmShave » , 9 . April . Das Schuhmachermeister Bürgersche
Ehepaar beging heute in bester Gesundheit das Fest der Silbernen
Hochzeit . Zahlreiche Glückwünsche sind zu diesem Fest eingegangen .
Die Feuerwehr , deren Leiter Herr Bürger ist, wird den Ehrentag
heute Abend durch eine Theateraufführung festlich begehen .

Wilhelmshaven , 8 . April . Langfinger haben in letzter Nacht
einen an der Roonstraße belegenen Gemüsekeller einen Besuch ab¬
gestattet . Die Diebe nahmen den 12 Mk . betragenden Inhalt der
Kasse , sowie 8 Mk . , die sie in 3 Sparbüchsen vorhanden , mit sich .
Eingang hatten sich die anscheinend mit den Verhältnissen sehr
genau vertrauten Spitzbuben durch Einschlagen der Thürscheibe
verschafft . Die Bestohlenen , welche nicht in dem Keller schlafen,
merkten den Verlust erst heute Morgen .

Wilhelmshaven , 9 . April . Die Generalversammlung der
Oldenburgischen Spar - und Leihbank hat beschlossen, für 1891 eine
Dividende von 6" g — 18 Mk . pro Aktie zu vertheilen .

Wilhelmshaven , 9 . April . Der Männer -Gesangverein „ Nordost «
hielt gestern Abend ein gut besuchtes Vereinsvergnügen ab .* Wilhelmshaven , 9 . April . Das übliche Sonntagskonzert
fällt morgen am Palmsonntage aus . Das Musikkorps der II .
Matrosendivision wird an diesem Tage in Bremen konzertiren .

WtlhelmShave » , 9 . April . Auf den morgen im Kaisersaal
stattfindenden Reuterabend möchten wir an dieser Stelle nochmals
empfehlend Hinweisen . Herr Karutz hat als Reuter -Vorleser einen
guten Ruf und hat zu Lebzeiten des damaligen Kronprinzen
Friedrich Wilhelm , nachmaligen Kaiser Friedrich vor dem Kron -
prinzenpaar mehrere Reuter -Vorlesungen gehalten .

Wilhelmshaven , 9 . April . Der der Hamburgischen Küsten-
Dampfschifffahrtsgesellschafl - gehörige Küstendampfer „ Friesland « ,
der im vorigen Jahr auf seiner Fahrt zwischen Hamburg und
Emden bezw . Leer öfter den hiesigen Hafen anlief , soll ebenso wie
das Schwesterschiff , Dampfer „ Holland " nach Ostafrika verkauft
werden . Graf Joachim Pfeil gedenkt die beiden Dampfer für die
ostafrikanische Gesellschaft anzukaufen .

Wilhelmshaven , 9 . April . Dem Bundesrath ist soeben ein
Gesetzentwurf zugegangen , welcher die einheitliche Regelung des
Militär -Brieftaubenwesens bezweckt. Dieser Entwurf scheint in
der Hauptsache den darüber in Frankreich herrschenden Vorschriften
nachgebildet worden zu sein , und an seiner Annahme kann wohl
im allgemeinen Interesse der Landesvertheidigung nicht gezweifelt
werden . Die Verwendung der Taube zum Depeschendienst ist eine
ehr alte , allein erst durch die Belagerung von Paris 1870/71

wurde die Bedeutung dieses wichtigen , wohlfeilen und relativ schnellen
Nachrichtenzweiges den Staaten nahe gerückt . Durch stete Dressur
hat man es neuerdings dahin gebracht , die besseren Arten
der Brieftauben auf den Hin - und Rückweg zu dressiren . Damit
Hai die Verwendung der Brieftaube im Kriege außerordentlich
an Bedeutung gewonnen . Deutschland giebt jährlich 50,000 Mk .
im Budget für das Milicär -Brieftaubenwesen aus . Es werden
davon alle Kosten der Centralstationen in Köln , Metz , Merseburg ,
Pose » , Königsberg , sowie der Filialien bestritten . Auch im Küsten¬
dienst , auf den Inseln u . s . w . ist das Militär -Brieftaubenwesen
organisirt , immer entsprechend den dortigen Einrichtungen der
Marineverwaltung .

Wilhelmshaven , 9 . April . Eine Bitte richtet Professor Dr .
Buchenau in Bremen an die Naturfreunde im Oldenburgischen und
Bremischen , indem er in der „ W . Z . « Folgendes veröffentlicht :
Mit dem Anbruche des Frühlings beginnt die Blüthezeit einer
merkwürdigen Pflanze , um deren spezielle Beachtung in der nächsten
Zeit ich besonders bitten möchte . Es ist dies die auf Wurzeln
von Bäumen und Sträuchern (namentlich Haseln und Erlen ,
eltener Buchen und Pappeln ) schmarotzende Schuppenwurz (I » Ülr »sa

8HN»m » r1» ) . Die ganze Pflanze ist
'

röthlich gesärbt , ohne grüne
Blätter , mit einerseitswendigen rothen Lippenblumen ; sie wächst
gewöhnlich in Gruppen von mehreren Stengeln zusammen , welche



aber nur ganz wenig über die Erde oder das Moos des Bodens
hervortreten ; sie liebt namentlich Gräben und Waidländer . Die
Verbreitung der - Schuppenwurz in unserer Gegend nimmt ein
besonderes Interesse in Anspruch . Während sie zwischen Oldenburg
und Ofen nicht ganz selten , im Walde bei Brest unweit Harsefeld
sogar häufig ist , gehört sie in der Gegend von Bremen zu den
größten Seltenheiten . Sie wurde vor langen Jahren von Pastor
Trentepohl : „ am Fuße zweier großen Pappeln in Wübbenhorsts
Hagen beim Hasbruch " gefunden und dort noch im Jahre 1850
gesammelt . Auf dem rechten Weserufer fand der Primaner Christian
Rutenberg (der zehn Jahre später auf Madagaskar sein Leben
auf eine so traurige Weise verlor ) sie am 14 . April 1868 in der
Nähe von Barenwinkel . Lange Zeit war nichts Näheres über
diesen Fundort bekannt . Vor etwa einem Jahre aber fand ich
in dem wissenschaftlichen Nachlasse von Chr . Rutenberg die Notiz ,
daß die Schuppenwurz „an einem Grabenrande in der Nähe von
Barenwinkel nach Scharmbeck zu auf Erlenwurzeln schmarotzte . "
Ich richte nun an alle Naturfreunde unserer Gegend die ergebenste
Bitte , daß sie im April und Mai auf das Vorkommen dieser sehr
merkwürdigen Pflanze besonders achten und von jedem Funde
unserm naturwissenschaftlichen Verein Anzeige machen wollen . Wir
werden uns dann um so genaue Bezeichnung der Fundorte be¬
mühen , daß dieselben nicht wieder in Vergessenheit gerathen können .
Ganz besonders willkommen würde natürlich auch die Wiederauf¬
findung des Ruten belgischen Fundortes sein.

Wilhelmshaven , 9 . April . Postkarten , bei denen die Ant¬
wortskarte mit einer Nadel oder sonstwie angeheftet ist , sind laut
Bestimmung der Postbehörde nicht zulässig und werden in Zukunft
nicht mehr befördert .

Wilhelmshaven , 9 . April . Die „ Nordd . Allgeim Ztg . " er¬
wähnt die laut gewordene Besorgniß , daß die Ausführung des
Beschlusses der Schulkonferenz vom Dccember 1890 , betreffend die
Ergänzung des von den Gymnasien ausgestellten Reifezeugnisses
für Studien auf den Technischen Hochschulen durch den Nachweis
der Zeichnenfertigkeit , eventuell hinreichender Kenntnisse der
Mathematik und Naturwissenschaften , eine Auswanderung der
preußischen Gymnasialabiturienten nach außervreußtschen Hoch¬
schulen verursachen würde und bemerkt dazu , die Besorgnisse seien
nicht unbegründet ; die Unterrichtsverwaltung sei dadurch bewogen
worden , von der Durchführung einer solchen Sperre vor dem Ein¬
tritt in die technischen Studien abzusehen . Es hänge von der
Stellungnahme aller betheiligten Ressorts zu der Frage ab , ob
nicht eine Nachprüfung während der Studien einzuführen sei .
Ob die technischen Ressorts solche Anträge stellen würden , müsse
abgewartet werden .

Wilhelmshaven , 9 . April . Gleichwie die Unzulänglichkeit der
Civildienststellen zur Versorgung aller qualificirten Unteroffiziere
der Armee und Marine zur Bewilligung der Prämie von 1000
Mark für Unteroffiziere von tadelloser 12 jähriger Dienstzeit geführt
hat , so ist auch in dem Gesetzentwurf über die Tertiärbahnen aus
die Anstellung von Militärs im Dienste dieser Bahnen Bedacht
genommen . Ebenso wird sich Gelegenheit bieten , im Dienste der
Jnvaliditäts - und Altersversicherungsanstalten eine größere Anzahl
von Militärs zu verwenden . Hat man auch im Anfänge bei der
Neuheit der Sache den Vorständen dieser Anstalten in der Aus¬
wahl ihres Personals freie Hand gelassen , so wird doch nach
Konsolidirung der Verhältnisse diesen Behörden ebenfalls eine
Verwendung von Militärs in gewissen Grenzen zur Pflicht zu
machen sein , namentlich den Vorständen , welche neben dem mehr
oder weniger ^ zahlreichen Büreaupersonal auch Kontrolbeamte
annehmen und beschäftigen . So entnehmen wir einem in der
„ Deutschen Gemeindezeitung " erschienenen Auszuge aus dem ersten
Jahres -Geschäftsberichte des Vorstandes der Anstalt Hannover ,
daß unter 34 Kontrolbeamten , von welchen allerdings 3 nur

^ m Nebenamte fungiren , 5 bisherige Feldwebel neben 2 pensionirten
Offizieren sich befinden , Unbedenklich werden gerade diese Stellen
in der Folge größtentheils mit qualificirten Militärs zu besetzen
sein , selbstverständlich mit solchen , welche innerhalb der sechsmonatigen
Probedienstzeit als geeignet sich erweisen . Gerade dieser Dienst
erfordert auch körperliche Rüstigkeit und eine Gewandtheit , welche
nicht jedem im Büreaudienste Ausgebildeten eigen ist. Mögen auch
von den nur im Frontdienst ausgebildeten Sergeanten viele zu
diesen Stellungen sich nicht eignen , so werden doch Feldwebel und
Bezirksfeldwebel , Zahlmeisteraspiranten , Regiments - , Brigade - und
Divisionsschreiber in der Regel in diesen Stellungen , sobald solche
erst durch Pensionsberechtigung gesichert sind , ein passendes und
erwünschtes Unterkommen finden . Dieselben Anforderungen , welche
das Gesetz an die Kommunalverwaltungen stellt , werden unbe¬
denklich auch an die hier fraglichen Behörden zu stellen sein .

Wilhelmshaven , 9 . April . Der Erbauerder Bahnlinie Wilhelms¬
haven -Oldenburg , Geh . Oberbaurath Buresch , ist vor wenigen
Tagen in Hannover verstorben . Buresch war 1817 zu Derneburg
geboren und war auf dem Gymnasium zu Hildesheim und dem
Polytechnikum ausgebildet . 1841 trat er in die Hannoversche
Eisenbahnverwaltung , 1866 wurde er von dr oldenburgischen
Regierung zur Leitung des Baues der oldenburgischen Eisenbahnen
berufen und führte in dieser Stellung die Eisenbahnen Oldenburg -
Bremen , Oldenburg -Leer , Oldenburg - Wilhemshaven , Olden¬
burg -Osnabrück , Ocholdt -Westcrstede und Sande - Jever aus . Als
der Bau der oldenburgischen Eisenhahnen vollendet war und die
Direktion des Betriebs der Bahnen , welche ihm neben dem Bau
unterstellt war , ihn nicht vollständig beschäftigte , trat er im Ein¬
vernehmen mit der oldenburgischen Regierung aus dem oldenbur¬
gischen Staatsdienst und übernahm die technische Leitung des Be¬
triebes auf der holsteinischen Bahn von Kiel nach Flensburg ;
diese Stellung mußte er jedoch wegen eiugetretener Krankheit im
Jahre 1887 aufgeben . Seit dieser Zeit wohnte der nun Heim¬
gegangene wieder in Hannover . — Buresch hat seinen wackeren
Kollegen , den Erbauer des Ems -Jadckanals , Geh . Oberbaurath
Tolle , nur wenige Jahre überlebt .

Bant , 9 . April . Der Kegelklub „ Sicher " wird am 3 . , 4 .
und 5 . Juli d . I . ein großes Preis - und Konkurrenz -Kegeln
veranstalten .

A«s der Umgegend und der Provinz.
Jever , 7 . April . Heute Abend 7 Uhr 18 Min . wurde im

Südosten ein hellglänzendes Meteor beobachtet , das , annähernd
30 « über dem Horizont erscheinend , langsam wie eine Leuchtkugel
in schräger Richtung zur Erde sich senkte, dann aber an Licht ab¬
nehmend , etwa 15 « über dem Boden verschwand . Das Meteor
durchlief einen Raum von etwa 15 « in vier Sekunden . Trotz des
Hellen Mondlichts hatte das Meteor die Helligkeit des Jupiter .

Oldenburg , 8 . April . In einem Schuppen auf dem Torfplatz
hat ein Zaunkönigpaar in einer in demselben seit längerer Zeit
hängenden alten Jacke seine Wohnung aufgeschlagen . Das niedliche
Vogelpaar ist noch alle Tage fleißig dabei , den Bau des Nestes ,
das es recht künstlich an den Knopflöchern der Jacke befestigt hat ,
zu vollenden . Der Besitzer der Jacke läßt die Thierchen ruhig
gewähren .

Oldenburg , 8 . April . In der heutigen General -Versammlung
der Oldenburgischen Spar - und Leihbank wurden sämmtliche An¬
träge der Verwaltungs -Organe genehmigt . Die Dividende pro
1891 beträgt demnach 6«/y — 18 Mk . für jede Aktie . Aus dem
ausführlichen Bericht geht hervor , daß die schlechten allgemeinen

wirthschaftlichen Verhältnisse des abgelausenen Geschäftsjahres auch
das Geschäft der Bank nicht unerheblich beeinflußten . Der Umsatz
ging von rund 388 Millionen in 1890 zurück auf 350 Millionen
und zwar lediglich wegen geringerer Bewegung im größeren Effek¬
tengeschäft und im Verkehr mit den großen Banken , welche die
liquiden Mittel der Bank zum Theil in Händen haben , ist also
ausschließlich die Folge der allgemeinen Lage . Das Kundengeschäft
ist nicht geringer geworden Der Reservefonds beträgt 750 000 M .
— 25 «/g des vollgezahltcn Aktien -Kapitals . Der Reingewinn ist
infolge des ungünstigeren Zinsgeschäfts und infolge von Abschreib¬
ungen von 397 611,03 Mk . in 1890 auf 202 387,19 M . zurück¬
gegangen . Es wird die Hoffnung ausgesprochen , daß aus der
Erfahrung mit dem System des wechselnden Zinsfußes — i/z «/g
unter dem jeweiligen Reichsbankdiskont , mindestens 2 >/z , höchstens
4«/g bei sechsmonatlicher Kündigung — der Schluß gezogen werden
dürfe , daß es gelungen ist, das Zinsgeschäft , den Hauptzweig der
Thätigkeit der Bank , auf eine gesunde und aussichtsvolle Grundlage
gebracht zu haben . Die im letzten Jahresbericht in dieser Bezieh¬
ung ausgesprochenen Erwartungen sind auch im letzten Geschäftsjahr
nicht getäuscht worden . Wenn auch der Depositenstand am 31 .
Dezember 1891 26 681 763 .74 M . betrug gegen 27 155 828,53
Mk . am 31 . Dezember 1890 , also um reichlich 470 000 Mk . sich
vermindert hat , so scheint dies seinen Grund in den allgemeinen
wirthschaftlichen Verhältnissen zu haben , da eine gleiche Erscheinung
bei anderen hiesigen Instituten mit festem und höherem Zinsfuß
vorliegt . Von den Depositen stehen reichlich 23 Will . — 86,53 «/g
der Gesammtsumme , auf halbjähriger Kündigung . Das Checkkonto
hat einen Umsatz von rund 6 600 000 M - gegen 6 400 000 M .
in 1890 ; eingelöst wurden 9213 M . Es ist in Oldenburg der
Beweis erbracht , daß auch für den Kleinhandel dem Check eine
nicht unwesentliche wirthschastliche Bedeutung durch Benutzung sonst
lahm liegender Gelder , durch handliche und sichere Zahlungsweise
zufallen kann . Die Accept -Verbindlichkeiten betrugen am 1 . Ja¬
nuar d . I . 24 000 M . , die in Mitte Januar ablaufenden Giro -
Verbindlichkeiten 62 659,65 M . Der Bericht weist sodann nach ,
daß die Bank dem legitimen Creditbedürfnisse im Herzogthum
Oldenburg weitgehendst entgegenkommt und nicht die Mühe und
Arbeit scheut, das kleinste Creditbedürfniß bis auf 25 M . herunter
zu berücksichtigen . Im Betrage von 25 — 300 M . hat sie aus
ihrem Darlehensgeschäft 921 Stück Wechsel in Händen . Diese
Wechsel e - tstammen zum großen Theil landwirthschaftlichen Kreisen
und wurden mit ä^ a/g ohne Berechnung von Provision und
Kosten diskontirt . Daß dieses Geschäft nicht gewinnbringend sein
kann , ist einleuchtend . Für vorhandene Hypotheken , von denen sie
übrigens nur erststellige pupillarisch sichere Beleihungen nimmt , läßt
die Bank einen Nettozins von 44/z «/o bestehen . Die Forderungen
im Conto - Corrent -Verkehr betragen rund 13 Millionen M ., und
zwar reichlich 3 Millionen im Herzogthum , annähernd 10 Will ,
außerhalb desselben . Die Anzahl der Depots in offener Verwal¬
tung ist von 1111 auf 1125 Stück , der Werth von 21 auf 214/ ,
Millionen gestiegen , trotz einer Verdoppelung der Gebühr von
Vk"/ «« auf i/g«/og- Das Effektengeschäft war im Berichtsjahre sehr
schleppend , aus den bekannten allgemeinen Gründen . Der Umsatz
ist von 45 750 732,66 M . in 1890 auf 28 485 050,16 M . zurück -
gegangen . An Cours und Provision hat die Bank nach Abzug
der Zinsen einen Gewinn von 38 567,42 Mark erzielt gegen
31 742,05 M . in 1890 . Leider wird dieser Gewinn mehr als
absorbirt durch die ungünstige Entwickelung einiger in den Jahren
1889 , 1890 und zu Anfang 1891 eingegangener Consortialunter -
betheiligungen an Effektengeschäften . Für eigene Rechnung wurden
in Verbindung mit anderen Bankhäusern übernommen : 4 Mill .
4«/g Anleihe der Stadt Mainz : 3 Mill . 4°/ , Anleihe der Stadt
Darmstadt ; 3 Mill . 3i/z «/g Oldenburger Konsols , letztere zur Ab -
Itahme und Verrechnung

' in 1892 . Aus den Terrain -Verkäufen
in Wilhelmshaven sind 10 000 M . Gewinn eingestellt , nachdem
jetzt die Pachtcrträge eine Netto -Verzinsung von reichlich 3i/z «/o
des investirten Kapitals erbracht haben . Das Terrain steht sehr
billig (42ka ^ 146 000 M . , ferner 1,45 sin - -- 500 M .) zu Buch .
Leider ist die Bank durch Fälschung des Pastors Müller in Gol¬
denstedt in einen empfindlichen Verlust gerathen , welchen sie mit
30 000 M . zur Abschreibung bringt , obgleich die Bank glaubt ,
reichlich 100 OO M . noch retten zu können . Außerdem erlitt die
Bank durch eine Wechselfälschung einen Verlust von 283 M . Zum
ersten Male mußte die Bank im Jahre 1891 Einkommensteuer
zahlen und zwar fast 16 000 M . für ein Halbjahr . Die Resul¬
tate der Filialen in Jever , Brake und Wilhelmshaven , welche auch
unter dem Druck der Zeit litten , werden detaillirt aufgesührt .
Bon einer Vertheilung von Geldern zu gemeinnützigen Zwecken
wurde abgesehen , da der verhältnißmäßig kleine Betrag von fast
2000 M . zu sehr hätte zersplittert werden müssen . Der Betrag
ist für das nächste Jahr zurückgestellt , in der Hoffnung , dann um
so reichlicher vertheilen zu können .

Wittmund , 6 . April . In der heutigen Kreisausschußsitzung
wurden aus Kreismitteln dem hiesigen Geflügelzuchtverein eine
Beihülfe von 360 Mk . zu der in diesem Sommer hier abzuhaltenden
Central - Geflügelausstellung bewilligt . Seitens des landwirthschaft¬
lichen Hnuptvereins steht ebenfalls eine Beihülfe in Aussicht und
über eine solche vom hiesigen Zweigverein wird in der nächsten
Versammlung am kommenden Sonnabend Beschluß gefaßt werden .
Die Fleckensvertretung bewilligte 50 Mk .

Aurich , 7 . April . Nach dem heute herausgegebenen Programm
hatte das hiesige königliche Gymnasium am 1 . Februar d . I . 142
Schüler , wovon 130 evangelisch , 9 katholisch und 3 israelitisch .

Bremen , 8 . April . Die glückliche Ausführung der Coirection
der Unterweser , ihre sichtlich wachsenden Erfolge , die uns bereits
lange vor Beendigung der Arbeiten dem Ziele einer Fahrwasser¬
tiefe von 5 m nahe gebracht haben , hat die Gewißheit gegeben ,
daß die tiefe mit geringen Kosten von 5 aus 6 m gesteigert wer¬
den kann . Ein Projekt dieser Art liegt vollständig ausgearbeitet
vor .

Bremen , 7 . April . In der hiesigen Bürgerschaft herrscht be¬
rechtigter Unwille , darüber , daß der Radfahrerverein den von der
Stadt gemietheten Uebungsplatz an der Schleifmühle für den
1 . Mai an die sozialdemokratische Partei abgelassen hat .

Bremerhaven , 8 . April . Der Schuppen L am neuen Hafen
ist letzte Nacht ganz abgebrannt . In demselben lagerten reichlich
1500 Ballen Baumwolle aus dem Dampfer „ Bengore Head "

, so¬
wie eine große Menge loser Mais . Alles ist total verloren . Die
Windrichtung war günstig , sonst hätte der Schaden einen viel
größeren Umfang angenommen . — An den Rettungsarbeiten be¬
theiligte sich auch ein starkes Kommando der 3 . Matrosen -Art .-
Abtheilung aus Lehe .

B e r W i s ch t e - «
— * Rom , 8 . April . Wie verlautet , verweigerte der Papst

den Empfang des hier weilenden Prinz Viktor Napoleon .
— * Rom , 6 . April . Nach Meldungen , die aus Neapel hier

eingetrosfen sind , barst in der Armstrongschen Fabrik eine große
120 Pfund -Kanone im Werthe von 1/4 Millionen Lire.

— * Gotha , 9 . April . Lebensversicherungsbank für Deutsch¬
land in Gotha . Die älteste und größte deutsche Lebensversicherungs -
anstalr hat auch im Jahre 1891 wieder recht günstige Geschäfs -
ergebnisse erzielt . Es wurden von ihr 366 Versicherungen über
4,613,300 Mk . mehr abgeschlossen , als im Jahre 1890 , und es

stellte sich der Neuzugang Insgesamt auf 4971 Versicherungen
über 39,017,580 Mk . Dagegen blieben die Summen , welche für
eingetretene Sterbefälle zu zahlen waren , erheblich — um 1,515,434
Mark — hinter der rechnungsmäßigen Erwartung zurück , und
ebenso hielten sich die Abgänge bei Lebzeiten in mäßigen Gren¬
zen . Der Versicherungsbestand stieg aus 77,002 Personen mit
607,737,800 Mk . Versicherungssumme . Er hat einen reinen Zu¬
wachs von 1849 Personen mit 22,001,700 Mk . Versicherungs¬
summe erfahren . Auch in finanzieller Hinsicht erwiesen sich die
Geschäftsergebnisse im Jahre 1891 wieder durchaus günstig . Der
reine lieberschuß beziffert sich auf 7,034,149 Mk

— * Wie uns mitgetheilt wird , hat Herr Pfarrer Seb . Kneipp
in Wörishofen unterm 1 . März d . Js . eine Bekanntmachung er¬
lassen , welche folgenden Inhaltes ist : Die Firma Kathreiner in
München stellt einen Malzkaffee mit Geschmack von Bohnenkaffee
her und bringt denselben mit meinem Bild und Facsimile in den
Handel . Dies geschieht mit meiner ausdrücklichen Erlaubniß , weil
ich mich überzeugt habe , daß in diesem Malzkaffee mit Bohnen¬
geschmack die schädlichen Substanzen , welche dem Bohnenkaffee an¬
haften , „ Coffeirn " genannt , nicht enthalten sind . Dagegen hat der
Kathreiner '

sche Malzkaffee den großen Vortheil , daß Jedermann ,
auch derjenige , welcher den Malzgeschmack nicht liebt , dem Genuß
des reinen Bohnenkaffees entsagen und dafür ein viel gesünderes
und nahrhafteres Getränk an seine Stelle setzen kann , dessen Ver¬
wendung nebenbei auch unserer Landwirthschaft zu statten kommt .
Nur der Firma Franz Kathreiner 's Nachfolger habe ich das allei¬
nige Recht für Deutschland und die Schweiz eingeräumt , ihr Fa¬
brikat als Kneipp -Malzkaffee zu bezeichnen und mein Bild und
meinen Namenszug als Schutzmarke zu benützen .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 2 . bis 8 . April 1892 .

Geboren : Ein Sohn : dem Oberhoboisten Schrappe , dem Obersteuer-
mannSmaat Fritzel, dem Kaufmann L. Bakker , dem Werkführer Bonte ; eine
Tochter : dem Nachtwächter Eilers .

Aufgeboten : Techniker Betke hier und B . W . G . Helms zu Ostern¬
burg . Seemann Knuib und M . K . Gauners , Beide zu Bant , Maschinenbauer
Frensch zu Gaarden und Wwe . Knhlmann E . LH. LH . geb . Scherenberg zu
Bant , Sattler Henkel hier und I . M . Müller zu Streek , WachtmeisterSmaat
Sprung hier und E . L. A . Charles zu Ahrensdorf , Schmiedemstr . Buntkiel zu
Bohlenverge und G . M . v . Lindern zu Astede, Feldwebel Glombik hier und
T . M . M . I . Rust zu Ellenserdamm .

Eheschließungen : Kaufmann Bögec zu Oldenburg und B . A . M .
Wilts hier , Arbeiter Müller und K . M . Sökec , Beide hier, Sergeant Korn
und M . M . Seidel , Beide hier .

Gestorben : Ehefrau des Milchhändlers Faß , G . M . geb . Wessels , bl I .
alt , Sohn des verst . Modelltischlers Steinkamp , 6 I . alt , Kesselschmied Taddik .n,
öS I . alt . _

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Bant
für die Zeit vom 1 . bis 31 . März 1892 .

Geboren : ein Sohn dem Werstarbeiter F . H . Groß , Civilmatrofcn I .
Helmke , Tischler I . Franz , Schlofser-Voraib . H . M . E . Person , Schneider¬
meister I . Jakobczyk, Schneidermeister I . Diehl , Maurermeister L W . L . Schutz ,
Schtffszimmermann B . H . Vosteen, Postschaffner I . H . Schuhmacher, Wersl-
arbeiter E . F . Lauterbach, Werftarbeiter E. I . Dardemann , Schmied D . Willen ,
Zimmermann I . S . Baumann , Kesselschmied L . Müller , SchiffSzimmermarm
D . L . C . Tabell , Zuschläger H . F . Weiß , Schiffszimmermann R . L Breitfeld :
eine Tochter : dem Maurer Brinkmann , Schmied H . L. W . Schlote , Borar¬
arbeiter C A Riedel , Maschinenbauer I . L . A . H . Dehne , Former I . F . B .
Teuber , Werstarbeiter T . I . Pauls , Bezirksfeldwebel a . D . H. F . E . Meyer ,
Tischler I . B . Carolus , Schiffszimmsrmann L . H . Warmbold , Tischler A . W .
Jlchmann , Tischler F . W . Drees , Arbeiter H. Stellen, . Werftarbeiter I . D .
Prüßner , Werftarbeiter F . Otto , Marinezeichner F . W . Püschel , Schiffbauer
I . L . F . Rose Werftarbeiter I . T . TjardeS , Former I . F . Göpfert .

Aufgeboten : Former F . Haunemann und I . L . L. Müller , Beide zu
Bant , Schneider H . H . Kleyhauer zu Neubremeu und N . F K . Onken zu
Wilhelmshaven , Dienstknecht F . A . IMS zu Kötteritzergroden und E . M . H .
Janßen zu Bant , Werftarbeiter H . C . W . Wille zu Belfort und A . F W . M .
Schimmelpenning zu Zetel, Schlosser F . W F . Nürnberg zu Belfort und V .
T . E Janßen zu Earolinensiel , Sanier P . T . Mayer zu Heppens und K .
Beck zu Bant , Schiffszimmermann P . H . Warmbold und G . L Wendeling ,
Beide zu Bant , Schlosser H . P . Zachert zu Bant und H . R . L . Patzke, geb .
Taken zu Wilhelmshaven , Schie .ber I . W . Coldewey zu Bant und L . A .
Suhr zu Wilhelmshaven .

Verbeirathet : Werftarbeiter H . F . Böhling und I . K . F . Waken,
Beide zu Sedan , Werftarbeiter B . I . D Pnnke und B . E . A . Gerloff , Beide
zu Nenbremen , Werftarbeiter S . H . Wtewesik und G . M . Ihnen , Beide zu
Baut , Viehändler R . Pinto zu Oudepekela und R . Juchenheim zu Belfort ,
Musiker I . M . Meiste zu Bant und M . N . E . Granzon , geb . Thoms zu
Wilhelmshaven .

Gestorben : ein So n dem Arbeiter I . L . R . Heimann , b J . alt , Sohn
der Wrttwe L . I . Wessels , geb Gentch , 1 I . alt , Sohn dem Werftarbeiter
F . H . Flieger , 1 I . alt , Sohn dem Schmied H . FabriciuS 6 I . alt , die Nä¬
herin A H . Wulff , 19 I . alt . die Ehefrau des Schiffszimmermanns I . H.
Braue 65 I . alt , ein Sohn d . m Schmied H . Habricius , 5 I . alt, eine Tochter
dem Werftarbeiter F . W . Kröger, 1 I . alt , Tochter dem Klempner- Borarb .
I . A . L - Hinrichs 6 . I . alt, Tochter dem Weckführer ^L . Wagner , 1 . I . alt , der
Hammer ü ^rer M . I . C . Brandt , 42 I . alt , der Schreiber R . Groeneveld , öü
I alt , der Schiffszimmermann W . D . Detmers , l9 I . alt , eine Tochter dem
ArbeiterH . W T . Borgmann , 6 Mon . alt , Tochter dem Schmied F . Jocksch , 1
I . alt , Tochter dem Schieferdecker B . A . Thiemann , 1 I . alt , Sohn der
Dienstmagd A . E. A . Kamp , 4 Mon alt , Sohn dem Schiffbauer I . L . C.
Bandlow 1 Mon . alt , Sohu dem Werftarbeiter I . I . Hackbarth , 8 . I . alt .

Kirchliche Nschrichtrn .
Sonntag Palmarum .

Marine - Garnison - Gemein de .
Konfirmation um 11 Nhr .
Notiz : Die ersten 12 Bänke im Schiff bleiben für die Kon¬

firmanden und deren Angehörige reservirt .
Marine -Stationspfarrer G 0 cdcl .

Kath 0 lische Mil ! tärgeme lade .
Hl . Blesse und Predigt um 7// ^ Uhr .

C t v il - Gc in ein de .
Konfirmation ; der Gottesdienst beginnt um iU/ 4 Uhr .
Kollekte für die Armen . Jahns , Poftor .

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr .
Konfirmation der Mädchen .
Die 5 vordere !' Bankreihen bleiben für die Konsirmcmdiuncn

reservirt . Htlfsprediger Möhlmaun .

Baptisten - Gemeinde .
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst .
Nachm . 2 Uhr Sonntagschule u . Nachm . 5 >/z Uhr Jünglings¬

und Männerverein .
Abends 8 Uhr Gesangstunde . Haese , Prediger .

MeLrvrolozifche OesWchrsLgrL
des Kaiserlichen Observatoriums zu . WtthUmShar - --

c« - gtwi

April 8 .
April 8 .
April 9.

Gloria -Seide — ILO vm breit
sür Staub - und Regenmäntel , Blousen rc. von Mk . 4,38 p . Meter glatt ,
gestreift und gemustert (ca. 60 versch . Disp .) — Vers, meter- und stückweise
porto- und zollfrei das Fabrik-Dspot 6 - llenneber ? (K . u . K . Hoff-)
Ltirtolr Muster umgehend . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz .



Bekanntmachung .
Im Aufträge des Magistrats hier ,

werden

am LA. dss . Mts . ,
Nachmittags 3 Uhr

im Hause des Restaurateurs Herrn
Böncker Roonstraße 6 , die nachbezeich-
neten gepfändeten Sachen , nämlich :

2 Sopha , 1 Wandspiegel , 1 Wanduhr
öffentlich verkauft werden .

Wilhelmshaven , den 10 . April 1892

Höpfner.
Zu vermieden

eine kleine UnterWohUMtg zum 1 .
Mai . Miethpreis 100 Mk . pro Jahr .

Grenzstraße 29 .

An vermietheu
eine Overwohrumg .

Iah . Popkett , vcrl . Gökerstr . 8
Ein freundl . möblirtes

Zimmer
zu vermiethen . Ostfriesenstr . 43 .

In dem an der Friedrich - u . König
straße belegenen Schwedenhaufe ist eine
Familienwohnuug zum Mai ev
auch später zu vermiethen . Näheres
in der Exp . d . Bl .

Ein möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen .

Grenzstr . 42 .

Zu vermiethen
eine Giebelwohnung .

Ostfrtesenstraße 64 .

Z « vermiethen
zum 1 . Mai eine OberWvhNNNg
und eine kleine UnterWvhNNNg in
Neub 'remen .

Wwe . Teegert , Bremerstr. 7 .

Kine Wohnung
zu vermiethen Karlstraße 6 , 1 Tr .

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl . Zimmer nebst
Schlafstube an 1 oder 2 Herren .

Börjenstr . 7 , 1 Tr . l .

Zwei freundliche , gut möblirte Zim¬
mer mit Burschengelaß an der Kron -
prinzenstr . sind zu vermiethen .

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Zn vermiethen
eine neu dekorirte kleine WohNUNg
auf sofort oder per 1 . Mai .

Louise Dorrirrck Ww .,
Roonstr . Nr . 3 , H .

Zn vermiethen
eine freundl . möblirte Ttube an einen
anständigen Mann Ulmstr . 15 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine aus 3 Räumen best.

im Keese' fchen Haufe .
Bant , am Markt .

Zu vermiethen
eine kleine UnterWohMMg , 2 Räume ,
monatlich 8 Mk . 50 Pfg .

Grenzstraße 44 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai zwei EtNgeN -Woh -

NNNgeN mit 4 Räumen uno Zubehör
in meinem Neubau Wilhelmshavenerstr .
Näheres bei I . H . BrMts ,

Wilhelmshavens : str . 3 .

I « miethen gesucht
zum 1 . August eine freundliche

MohiiiriiS
möglichst in der Nähe des Bahn¬
hofs , bestehend aus 4 — 5 Räumen ,
Wasserleitung , Boden - und Kellergelaß .
Offerten mit Preisangabe werden unter
IV . V . 1V « von der Erped . d . Bl .
entgegengenommen .

Ein photogrilAMmt
mit allem Zubehör ist billig zu ver¬
kaufen eventl. gegen ein Rover zu
vertauschen . Adressen unter L. 20
in die Exped . d . Blattes erbeten .

ZU verkaufen
ein TchWetU» Grenzstr . 58 , pari.

Daselbst ist ein möblirtes ZiUUUer
zu vermiethen .

Geftlcht
für ein erkranktes MödchkU auf so¬

gleich ein anderes .
Frau Meyerholz , Roonstr . 84a

Gesucht
ein Matrose zum sofv . lig n Antritt
des Dienstes .

^

Ei« ordkntl . Mä-chk»
mit Zeugnissen findet noch dauernde
Beschäftigung bei gutem Lohn .

Dampfwäscherei P . Eckstein ,
Oldenburgerstr . 16 , Part .

Gesucht
zum 1 . Mai ein kleines , ordentliches
Mädchen .

Frau Jaursch ,
Kaiferstruße Nr . 19 .

Gesucht
ein eins , kleines Zimmer Mit Bett .
Off . unt . ^ 2 . 500 an die Exp . d . Bl

Eine bed ulende Margariuefabrik ,
welche ein vorzügliches Fabrikat liefern ,
sucht einen tüchtigen , bei den besseren
Kaufleuten gut eingeführten

Vertreter
für Wilhelmshaven . Offerte ,
unter t ) . 1L 112 « befördert Rudolf
Moste in Hannover .

Suche
auf sofort ein

Mädchen oder Frau
zur Ausyüife für mein erkranktes
Mädchen .

Frau K. Ich .
Ei« Stlindeillliäiichkn

für den Vormittag wird gesucht
_ Königsjr . -ße 5 , Part .

Ingeltrnfrn

^

ein grau melirrer

Mzuhmea im Berliner Keller ,
Köuigstraße .

Gesucht
eia ordemliches Dienstmädchen zun
1 . Mai , welches kinderlieb ist .

Gastwirt !, Niemand , Königiir

Gutes Logis
für junge Leute .

Neuestraße 1l .
Ein oder zwei Leute können

Logis
erhalten . Bautett 'tc . 9 , ! Tr . h .

Zu vermieth . n ein gureS
Logis .

Kaferncnstr . 3 , II . r .

Mein Kind gedeiht sehr gut bei
Timpes Kindernahruug *)

so daß der Arzt deren Beibehaltung
fordert . V . Hiielsmanu .

*) Ttmpes Kindernahrung seit 20
Jahren von Familie zu Familie em¬
pfohlen , Packete L 80 u. 15« Pf . bei

Kreibohm ,
Lehmann .

Ol- enburgische Zpar- ». Leihbank.
Durch Beschluß der heutigen Generalversammlung ist die Dividende

für das Jahr 1891 auf V °
jo festgesetzt. Die Auszahlung erfolgt mit

Mk . L8 - per Stück
gegen Einlieferung des Dividendeneoupons Nr . 9 , I . Serie , für 1891 von
heute ab

in Aldenburg : bei unserer Kasse ,
in Brake , Jever und Wilhelmshaven : bei unsere, »

Filialen ,
in Berlin : bei der Deutschen Genossenschaftsbank von Soergel , Par -

risius u . Co .,
in Bremen : bei Herren I . Schultze u . Wolde ,
in Leer : bei der Ostfriesischen Bank,
in Osnabrück : bei der Osnabrücker Bank.

Oldenburg , am 8 . April 1892.

Die Direktion.
Verloren

2 Taschentücher , gegen gute Beloh¬
nung abzngedeu bei

H. BrNNs, Wilhelmshavenerstr. 3

ksiiglMi'Nelitile Wgliimg i . kk.
Zcughausstraße Nr . 6 . Sommer - Se¬
mester 9 . Mai . Programme re . durch

den Direktor H . Di es euer .

r̂ edes Hühnerauge , Hornhaut
4, und Warze wird tu kürzester Zeit

2t durch bloßes Ueberpinseln mit - em
rühmlichft bekannten , allein echten Apo¬
theker Radlaner'schen Hühneraugenmit¬
tel (d . i . Salicylcollodium) sicher und
schmerzlos .beseitigt . Carton 60 Pf .
Depot in den meisten Drogouerien .

Wirthschasts - Veränderung .
Ich übernahm mit dem heutigen Tage den

AuMlmk im MAMer ,
und lade ein hochgeehrtes Publikum ganz ergebenst ein . Für gute
Speisen und Getränke ist bestens gesorgt .

Hochachtungsvoll

A . rNaszinann .

V> 8 itönl(s >l8n
in kueir - u . Sisiiulmü

rvsrclsir urtt äas dssotrwaok-
vollsts rrwä öM ^sts soluisll-
stsns anAsksitiAt von cksr

Vnobärnokvrvt

III . 8Ü88
,

Lrouxrlnn «L8lr »88v dir 1.

^ l11 .etuen werthen Kunden zur Nach -
«vl richt, daß jeden SoMtkbend

Kupfern . Kochgeschirr
ut b - si U! englischen Zinn ver

zinnt >v !rd .
T . V. d. Ecken,

Bismarckstraßc 7 .

LSuiZsZ . IN rill
Stitiou der Lwteu Berlin — Köln und Löhne Vienenburg .

Schnellzüge vom 1 . Mai ab . Badezeit vom 1 . Mai bis Ende Ok¬
tober . Naturwarme, kohlensaure Thermalbäder; kohienfäurefreie Soolbäder aus
brom - , jod - u . lithiumhalt , kräftigen Soolguellen ; Sool - Juhalatortum ; Dou -
chen ; Wellenbäder , Gradirluft ; Massiren , Elektrisiren ; orthopädisch -gymnasti¬
sches Institut . Bewährt gegen Erkrankungen der Nerven , des Gehirns u . des
Rückenmarks , gegen Muskel - und Gelenkrheumatismus , Herzkrankheiten , Scro -
sulose , Anämie , chronische Geleukeutzü düngen , Frauenkraickh . : c. Bade - und
sonstige Einrichtungen I . Ranges . Groste Cureapellk ( 35 Mitglieder )
Theater . Offizielles Wohnungs -Nachweisungs -Bureau im Cnr -
garteu . Prosp . gratts . König !. Babe -Verwaltung .

sind die Vesten , nahr¬
haftesten und daher im
Gebrauch die billigsten.

kenersl-vspüt äer
v!dü8-riei8vd -LxtrLote

Illax Uovk ,
Hoflieferant ,

Konservenfabrik , Araunschwrig .

L I
'
. ÜLILtSN ,

llutmaolitzi , Hot1i68 8e1Ü088 88 ,
empfiehlt das Neueste in

KesekM-kmpiekIung.
MAußer meinem Handschuh -ött -^ ros L äslnil -Geschäft empfehlet

M zur bevorstehenden Saison M
1 ^ ,11 - 1 * '

'S

H

gv ebenso 8

« 8Mellk , vollene null 7neotdsllä8vdude. UÄ8vde,
8 Vor8et8 Mä l.6ibbillü6 !i . Lo8eMrsser, Lsnüsseii , ^
z. 8odirwe , kumMvasren, ü. karluw-Lellvu . «län- -

8edett6ll, Lllüstls ullü Lsäelll ete.
^ Billige Preise . Reelle Bedienung
8 jM . Anerkannt vorzügliche Handschuh -Wäsche (Militär - und
S Glacee -) .
D Hochachtungsvoll ^

« >
L
(d

1 ropp « ,
IL «»« r »8trr » 88 « 1GI » . U

Damen - und Kinderßüte ,
sowie

nkbku-StrihMk
empfiehlt in großer Auswahl

Bismarckstraße 2S am Park .

Filz- und Scidcnhüten
in reichhaltiger Auswahl und Güte entsprechend billigster Preisstellung .

Confirmandenhüte in großer Auswahl .

DllMpssürbekeill .ThkmischrReimg.-Anstlllt
von vr . MälrLvi ' .

Chemische Reinigung sämmtlicher Damen - und Herren-
Garderoben , als : Gesellschafts -Kleider , Umhänge , Regenmäntel ,
Jakets , Sommer -Ueberzieher , Röcke, Hosen , Westen , ferner Tischdecken ,
Stickereien und Teppiche .

Färberei sämmtlicher Damen - und Herren -Garderoben . Kleider ,
Regenmäntel , Umhänge u . s . w . , sowie Röcke , Hosen , Westen , Ueber -

zieher , die verschossen sind , lassen sich durch Färben ebenso wie neu
wieder Herstellen .

Gardinen werden billig gereinigt , eventuell auch creme gefärbt .

llsuptgv8vIiSst L3Nl6c8tc388S II.
Filialen : Roonstraße 16 und Bismarckstraße im Putz -Geschäft von

Marie Jürgens .



ImnülMirkkl
vo«

Vrllll8terw3llll ,
Atarktstr . 45 .

Eintritt täglich , pünktliche Lieferung .
Auswahl in 22 versch . Zeitschriften .

Quartal von Mk . 2,50 an .

300 8tüek ßute

auch für Bauchfiguren ,
aus Resten gearbeitet , sehr billig .

6^88188 6olifeclW8 -Kk8M1

1uliu8 8okiif,
M . WHilipson Wachs . ,

VUsmsnvksGn . 12 .

Limbuegex
ILLGS

per i/ , Klg . 35 Pfg . empfiehlt

Jvh. Freese.
6ö8lMt880lllll88 .

Der Einsegnung wegen bleibt mein
Geschäft am

Sonntag , den 10 . d.
von 8 /2—11/2 Uhr Vorm .

geschlossen.

L . st . kreäsborn .
Die so schnell beliebt gewordene

Lantervach'sche

HiihnerailMjrjsk
beseitigt in wenigen Tagen sicher und
radikal Hühneraugen und Hornhaut.
Vermöge , ihrer Affinität dringt diese
Seife leicht in die Hautwucherung ein
und löst sie schmerzlos . — In der
Anwendung weit angenehmer als
Pinselungen .

Vorräthig L 75 Pfa . in Wilhelms -
haven bei Hugo LÜdicke , Roonstr . 104

tso lang »
der Vorrath reicht , erhallen Sie für
1 Mk . 50 Pfg . ein Pfund schöne ,
frische, füllkräftige

H. A. Kickler, Roonftr. M .
IS —so, « « v Kilo

MiiiMvtckMm
L 100 Kilo 4 Mark 50 Pfg . excl.
Barrel sind abzugeben . Gest . Aufträge
erbittet

Gaswerk Norderney.

DL « 8 « kr« ii8tviL

Knaben-

Inrüge
geschmackvoll und dauerhaft sind
wiederum in sehr großer Lieferung
eingekroffen . Zu billigen Preisen

empfiehlt selbige
Größtes Koufections -Geschäft

luliu8 Loiiiff.
M . Philipson Rächst,

Bismarckstraße 12 .

Haltbarster

AMen - AHnch !
Ticdemann 's

kki'ngleili - SntiiiMi ' llcrek » - llMvk ,
über lltacht trocknend , geruchlos , nicht
naücklebend , mit Farbe in 5 Nüancen ,
unübertrefflich in Harte, Glanz
u . Dauer , allen Spiritus - u . Futz -
boden - Glanzlacken an Haltbarkeit über¬
legen Einfach in der Verwen -
dNttg , daher viel begehrt für jeden
Haushalt ! In 1/ 2 , 1 und 3i/ , Kilo -
Dosen .

Carl Tiedeman », Hoflieferant,
Dresden ,

begründet 1.833 .
Vorrätig zum Fabrikpreis , Mnster -

ausstriche und Prospekte gratis , in
C . Hntmacher's Troguenhandlung.

kLLorLLL

(Filiale aus der Passage in Berlin .)
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

Erinnerung
M de» Feidiug 187M .

Angriff auf Weiffendnrg ;
Avaneire » bei Wörth : das 38
Infanterie -Regiment b. Grave

lotte re.
Entree 30 Pf . , Kinder 20 Pf .

Abonnements - u . Schülerbillets an der

Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm , u
von 2 bis 10 Uhr Abends .

KkmMllzügö
bester Confection und preiswerth :

von grauem Bukskin 16 Mk . ,
von guten Modenstoffen 22 , 26 ,

30 Mk . ,
von blauem Kammgarn 24 , 28 8

Mark ,
von ff. reinwoll . Kammgarn 33 ,

38 , 42 Mk .

L 11 , 16 , 21 , 26 Mk ..
Von ff. Kammgarn mit extra Zu -

thaten 29 und 34 Mk .
Feine Facons , feine Arbeit aus

eigener Werkstatt . §
Anfertigung nach Maß schnell u . gutä
Größtes Konfections - Geschäft

Julius MU
M . Pdilivfon Nachf . ,

Bismarckstraße IS.

Schulbücher
in den neuesten Auslagen , stark gebanden empfiehlt

ioksnn Loolcon,
Rothes Schloß . — Roonstr . S.

per Flasche 70 Pfg . ohne Glas empfiehlt

/ < » / « .

Kleiderstoffe .
Schwarze und couleurte Rhein -

gold -Stoffk sind wieder in schöner
Auswahl am Lager .

ü . 6. Diekmann.

Kinderwagen
in großer Auswahl bei

k. v. cl . Loben.

Damen-Möntel
und

Dalllkll-IoismA
sowie

Liüätzr -Mutsl
bekannt vorzüglich sitzend u . fein

sind wiederum neu eingelroffen .

Ms krslss !
Größtes K oufections -Geschäft

zum

Ü68 VIllb . Meliws
"

im Saale des Hotel zum „Battter Sihlüffel " am 1 . Ostertage,
bestehend in

Cmmt, Thfüter u. kWisltzen Uocköge«.
Cassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr .

Der Verstand .
NL . Karten sind im Vorverkauf L 30 Pf . bei Herrn I . H

Hemmen (Banter Hof) und im Banker Schlüssel zu haben .
D . O .

Fritz Reuter - Abend
.

Sonntag, den 10 . April, im Kaisersaal.

Programm :

„ IN Mine SlromILÜ ? "

Anfang 8 Uhr . Eintrittsgeld 1 Mk.
Im Vorverkauf 75 Pf . bei Herrn Robert Wolf .

IZLNL HLLtksx

Heute, Sonntag , und weiter wird ein ganz
vortrefflicher

aus der Accumer Brauerei bei mir verzapft.
Zum Besuch lade ergebenst ein.

Obst - M '

DortlvtiiigfAfitron '
z keZtruM.per Flasche70 Pfg . ohne Glas empfiehlt

^ ^ ^

Bon heute ab und während der Feiertage

aus der

8t . I <» I > » i ! » itki i,ii « i « i .

M . Philipson Rächst,
Lismsnvlesln . 12 .

Meine vollständig neu renovirten Restaura -
Lionslokalitäten halte ich zum fleißigen Besuch
bestens empfohlen . Verzapfe ein feines Helles
Bier aus der St . Johanni -Brauerei , sowie heute,
Sonntag , und während der Feiertage ein delikates

vooL - VIsr .

Hochachtungsvoll

Gesucht
ein tüchtiges Mädche « für die Nach¬
mittagsstunden .

Näheres in d . Ex . d. Bl .

Verloren
wurde vor etwa 14 Tagen eine Kiltd °

er -
beille mit Futteral . Von wem ? zu

d . Bl . ^

Sonntag , den 10 . April Abends 8 Ul»
(im Kaiserfaal )

Vocksg
Direttor Carl Karutz.

Vorverkauf der Billets bei Herrn
Robert Wolf ü 75 Pfg.

Abendkasse 1 Mark .
Programm an der , Abendkasse 10 Pfg

Es ladet hößiW
0 » r1

Fritz RkMMO .
Herrn Karutz ersuchen mehrere

Freunde der Reuicr ' schen Muse dach
am Sonntag , den 1V . April das
Lieblingskapitel Ihrer MaMät der
Kaiserin Friedrich ,

„Carl Havermarm am
Sarge seiner Frau"

in sein Programm mit aufzunehmen .

Plattdeutscher Verei«.
Dienstag , den 12 . d . Mts .

VerfantMlNntz .
lsti!.

" ' -liereill
in i1kil !>eIiii8liMii.

Am Sonntage , den 10 . April , Abends
8 Uhr

Gmral»kGm«l«»s,
wozu alle Vereinsmitglieder freundlichst
eingeladen werde » .

DrrBorstand .

Gknttnlvnsümmkllg
der

Avankenkcrsse
der

vereiuiqten Gewerke.
Am Montag , de« 11. April ,

Abends 8 Uhr,
im Lokale des Herrn Niemand ,

Königsstraße .
Tagesordnung :

1) Neuwahl des ersten Vorsitzenden ,
2 ) Aenderung des Statuts ,
3) Verschiedenes .

Ner stestvertreimcke Norßhmlle.
H. Haye ».

WW-WM NSIillS,
Sonntag , de« 1« . April ,

Abends S Uhr,
'« Mi

Tagesordnung :
1 ) Rechnungsablags vom 1 . April

1891 bis 3l . März 1892 ,
2 ) NeutvaHl des Gesammtvorstnnde ? .
3 ) Verschiedenes .
Um vollzähliges und pünktliches Er¬

scheinen ersucht
der Vorstand .

Bringe mein Lager von

Kchelöst» und Heerdt«
m empfehleude Erinnerung , und halte
mich bestens empfohlen zum Umsetze « ,
sowie zu sämmtlichen in mein Fach eiu-
chlagenden Ar bebten.

/l . k'otratr, Tipsnastr .
Ostfriefenstraße « 1.

Die Verlobung meiner Tochter mit

ist nicht seinerseits , sondern von mir
aufgehoben .

Theodor Wiedemau«.
cheöurts Anzeige

Durch die glück!. Geburt eines gdsttndcu

Unaben
wurden hocherfreut

Feldwebel H . Dierks und Frau
Adelheid geb . Böhmer .

Todes -Anzeige.
(Statt besonderer Äfifitge .)

Heute Morgen um 4 Uhr ent¬
schlief nach langem , schweren Lei¬
den meine liebe Frau und uNseie
gute theure Mutter

WM MIM
geb . Heuyer ,

im 54 , Lebensjahre . Dieses zei¬
gen , um stilles Beileid bittend ,
tksbetrübt an

WilhelmSbaven , 9 . April 1892 .
R . Schuchmann

nevst Kindern .

Redaktion Druck und Verlag von LH . Sütz in WUHeimsbaven . Hierz« eine Beilage .



zu Nr 86 des MIHklmshMner
Sonntag, de» 1« . April 1882 .

Das Medaillon .
Roman von Ewald August König .

Nachdruck verboten .

„ Seien Sie unbesorgt , ich weiß nur zu wohl , daß ich in
keiner Weise berechtigt bin , diese Grenze zu überschreiten . Delattre
sagte mir , daß er seine Fabrik in Lyon verkaufen wolle —

„ Sobald er einen Muser gefunden hat ; er will seinen Wohn¬
sitz in Paris nehmen . Ich bin nicht ganz damit einverstanden .

kunstreich gearbeiteter Kiebitzkops heraus ; unten ragen die Ständer
des Vogels hervor , auf welchen der Becher steht . Aeußerlich trägt
das matt oxydirte Silber die dunklen Flecke des Kiebitzeies . Das
vergoldete Innere trägt oben im Deckel erhaben gearbeitet das
Bismarck ' sche Wappen mit der Fürstenkrone darüber . Der Pokal

er

(Fortsetzung.)
In dieser Stunde erst war es ihm klar geworden , was er

verloren hatte . War es nicht seltsam , daß er niemals zuvor an
die Möglichkeit dieses Verlustes gedacht hatte ? Ja , er war
ein Träumer , wie Delattre ihn mit zutreffender Ironie genannt
hatte , und nicht einmal das Recht besaß er , auf den Trümmern
seiner Hoffnung über sein Mißgeschick zu klagen .

Nun war er allein mit der alten , freundlichen Dame , deren
Blick forschend auf ihm ruhte . - Die aufrichtige Theilnahme , deren
Ausdruck er in ihren Zügen fand , mußte ihm beweisen , daß sie
seine Gedanken errieth .

„ Herr Delattre hat mir einen Vorwurf gemacht , zu dem
nicht berechtigt war, " sagte er mit gepreßter Stimme , „ ich habe
der schönen Tage in Jnterlaken oft gedacht , und hätte ich es
möglich machen können , so würde ich sicherlich in die Residenz ge-
kommen sein . "

„ Ich glaube Ihnen, " erwiderte sie , und auch aus dem Tone
ihrer Stimme sprach eine warme Theilnahme . „ Sie müssen nun
denken , daß Geschehenes sich nicht ändern läßt . Es kommt ja oft
im Menschenleben anders , als wir es uns gedacht haben . "

„ Gewiß , gewiß, " nickte Dagobert gedankenvoll , „ aber ich finde
keinen Trost in dem Gedanken , daß wir uns geduldig und schwei
gend fügen müssen . "

„ Und doch muß es geschehen !"

„ Muß ? Wie nun , wenn ich vor diesem Franzosen in die
Residenz gekommen wäre ?"

Zwischen den Brauen der alten Dame zeigte sich eine leichte
Falte ; es war als ob ein Schatten des Unmuths über ihr treu
herziges Antlitz glitte .

„ Was dann geschehen wäre , kann Ich mit Sicherheit Ihnen
nicht sagen, " antwortete sie. „ Hertha hat oft von Ihnen gespro
chen — weshalb sind Sie damals so plötzlich abgereist ? "

„Weil die Zudringlichkeit Delattres mich ärgerte !"

„ Wenn Sie mir das offenherzig gesagt hätten , so würden
wir Mittel gefunden haben , uns ihr zu entziehen . So liegt also
auch an Ihnen die Schuld , Herr Assessor. Um so mehr müssen
Sie nun schweigend sich unterwerfen . Und das erwarte ich von
Ihnen , lassen Sie nun jene alten Erinnerungen für immer ruhen
die — ich will Ihnen das offen gestehen — auch für Hertha
schmerzlich sind ."

„Schmerzlich ? " fragte Dagobert überrascht aufblickend , „
'so

hätte nicht die gegenseitige Liebe diesen Bund geschlossen ? "

„O doch, doch !" erwiderte sie rasch . „Weshalb wollen Sie
daran zweifeln ?"

„Weil ich — verzeihen Sie mir diese Bemerkung — Fräu¬
lein Hertha nicht so glückstrahlend fand , wie man es von einer
Braut wohl erwarten muß !"

Die Doktorin senkte vor dem Blick Dagoberts die Wimpern
sie nahm ein Buch , das vor ihr lag und blätterte eine Weile
mechrnisch darin , dann legte sie es wieder hin .

„Sie sind ein Ehrenmann , Herr Assessor," brach sie endlich
das Schweigen ; „Sie werden mein Vertrauen zu schätzen wissen ,
und so will ich Ihnen denn , damit Sie nicht weiter forschen etwas
mittheilen . Wir sind nicht so vermögend , als Sie vielleicht glauben
Mein Einkommen besteht hauptsächlich aus einer Rente , die mir
bis zu meinem Ableben von einer Versicherungsgesellschaft gezahlt
wird , in welcher mein seliger Gatte mich cinkaufte . Was er mir
außerdem hinterließ war nicht viel , wir besaßen beide von Hause
aus nichts , und ein Arzt kann keine Schätze erwerben . Sie haben
heute Morgen Hertha in der Gemäldegallerie überrascht : — glau¬
ben Sie mir , es ist nicht die Lust am Malen allein , was das
liebe Kind bewegt , so fleißig zu arbeiten ."

„Und Herr Leon Delattre duldet das ?" - fragte Dagobert
entrüstet .

„Er weiß nichts anderes , als daß diese Beschäftigung das
Steckenpferd Hertha 's ist . und Sie werden ihn nicht darüber aus¬
klären , Sie werden auch meiner Tochter nicht verrathen , daß ich
Ihnen dies alles anvertraut habe . Sie werden erkennen , daß die

Leon ist zu jung , um ein müßiges Leben zu führen ; aber er muß j ist etwa 22 Ctm . hoch und hat einen Umfang von 30 Ctm . All¬

weiß ,
, und

daß es mich
mit » meinem

Sorge um die Zukunft Hertha 's oft drückend schwer auf meiner
Seele lag ."

„ Sie sind noch jung , Frau Scheffer — "

„Wenn auch , ich kenne mein Leiden ; ich
stündlich mit einem Plötzlichen Tod bedroht
Leben endet auch die Zahlung der Rente . Zwar hätte dann Her¬
tha immer noch ein Unterkommen als Gouvernante oder Gesell¬
schafterin gefunden , aber in einer solchen Stellung würde sie sich
nicht glücklich gefühlt haben . Glauben Sie aber darum nicht , daß
von unserer Seite irgend etwas geschehen wäre , um Delattre an
uns zu fesseln ; er kam , er blieb einige Wochen in der Residenz ,
er besuchte uns täglich , und ich gewann die Ueberzeugung , daß er
inein Kind aufrichtig liebte , dann warb er um die Hand Hertha 's ,
und es wäre thöricht gewesen , diese Werbung zurückzuweisen .

Hertha achtete den Mann , der sie bat , ihre Zukunft ihm anzu -
vertrauen ; er bot ihr auch nicht nur ekne gesicherte, sondern auch
eine glänzende Existenz . Seine Ehrenhaftigkeit , sein Zartgefühl ,
seine Charakterfestigkeit waren über jeden Zweifel erhaben . So

that sie den entscheidenden Schritt , und sie hat noch keine Ver¬

anlassung gehabt , ihn zu bereuen ." „ . , .
Dagobert saß in Gedanken versunken . Aus allen diesen Mit¬

theilungen ging hervor , daß Hertha auf ihn gerw riet hatte , und

daß sie freudig ihm das Jawort gegeben haben wurde , wenn er
dem Franzosen zuvorgekommen wäre . ^ - , ,

„ Sie werden verstehen , weshalb ich ^ hnen das alles gesagt
habe," fuhr Frau Scheffer nach einer Pause fort ; um als sein
Blick jetzt dem ihrigen begegnete , las er in ih^ ss Augen bange

Besorgniß . „ Sie werden Hertha
's Frieden nicht stören

„ Fürchten Sie das ? " unterbrach er sie rasch .

„ Nein ; aber als Sie eintraten und Hertha so unvermuthet
am Arme ihres Verlobten sahen , fand ich inJ ^M 8 ^

*1

Ausdruck , der mir Ihre Gefühle verrieth . D ? h^ ich mich für

verpflichtet , Ihnen unumwunden die volle Wahrheit zu
Ihnen gewissermaßen die Klippen zu zeigen , an denen

meines theueren Kindes scheitern könnte .

„ Und ich danke Ihnen für dieses Vertrauen ^
gobert mit einem tiefen Athemzuge

' """"

ich bald wieder abreise — "
. , , . ,

„ O . nicht doch , diese Absicht hat mir fern
,

gelegem Bleiben

Sie unser Freund , Herr Assessor, ich bitte SK herzlich
ich zweifle nicht daran , daß Sie die Grenze zu finden wissen , die

Leon Delattre von einem Freunde seiner Braut beanspruchen

darf . "

einen
ch für
sagen ,

das Glück

erwiderte Da -

„ Sie werden wünschen , daß

Bleiber
darum

das ja wissen , und da er keinen Rath annehmen will , so bleibt
mir nichts übrig , als ihn seinen Weg gehen zu lassen . "

Dagobert hatte sich erhoben . Von dem Mißtrauen , das er
instinktiv gegen Delattre hegte , mochte er nichl reden ; er hätte
nichts erwidern können , wenn ihm der Vorwurf gemacht worden
wäre , das Mißtrauen sei seinem Groll gegen diesen glücklichen
Nebenbuhler entsprungen .

Die Doktorin bat ihn noch einmal in ihrer herzlichen Weise ,
ihnen seine Freundschaft nicht zu entziehen und seinen Besuch zu
Wiederholen ; er versprach es ihr und schied In sehr gedrückter
Stimmung .

Auf dem Wege zum Strande begegnete ihm der Jnstizrath .
Der alte Herr war durch das Diner und die schweren Weine in
der heitersten Stimmung .

„ Die Sauce zu den Schollen war vorzüglich "
, sagteer , seinen

Arm vertraulich in den des Assessors schiebend ; „ der Koch äußerte
selbst sein Entzücken über mein Rezept . "

„ Auf dem Gebiet der edlen Kochkunst haben Sie wohl schon
manchen Erfolg errungen ? " frug Dagobert , einen scherzhaften
Ton anschlagend , da er nur zu wohl wußte , daß er bei diesem
Epikuräer doch kein Berständniß für ernste Herzensangelegenheiten
fände .

„ Allerdings , und ich darf verlangen , daß man mir das hoch
anrechnet . Von der Befriedigung eines verwöhnten Gaumens
liebster Freund , kann das Schicksal eines ganzen Volk - s abhängen
Ist der Gaumen befriedigt , so ist es auch der ganze Mensch , und
in solcher Stimmung werden von den Herrschern und ihren Mi
nistern die weisesten und menschenfreundlichsten Beschlüsse gefaßt
Ich könnte Ihnen das an zahlreichen Beispielen aus der Geschichte
beweisen — "

„ Ich glaube Ihnen auch ohne Beweise !"
„ Die Wahrheit meiner Behauptung muß Ihnen ja einleuchten

Wenn man ein Anliegen , ekne Bitte hat , so wird man nach Tisch
eher Gewährung dafür finden , als vorher , und vorzüglich dann
wenn Derjenige , an den wir die Bitte richten , gut gespeist hat
Ah , es wäre äußerst interessant und ein sehr werthvoller Beitrag
zur Kulturgeschichte der Menschheit , wenn man genau seststellen
könnte , wie und was die Herrscher an den Tagen gespeist haben
an denen sie eine Kriegserklärung beschlossen. "

Dagobert hörte kaum auf das Geplauder des alten Herrn
der ihn jetzt auf einige Damen und Herren aufmerksam machte
auf die seine „ pikante Histörchen " sich bezogen .

Was kümmerten den Assessor diese fremden Menschen . Ihre
Freuden und Leiden , ihre Tugenden und ihre Verirrungen konnten
ihn nicht intecessiren

xroxos,
" unterbrach der Jnstizrath plötzlich selbst seinen

Redestrom , „ haben Sie heute Morgen die junge Malerin gesehen ? "
Er war stehen geblieben bei dieser Frage und der Blick Da¬

goberts ruhte in träumerischem Sinnen auf dem Meere , das die
Strahlen der sinkenden Sonne mit rosiger Gluth übergossen

„ Nicht das allein , ich habe mich auch , eine Weile mit ihr
unterhalten, " antwortete der Assessor , „ ich hatte sie im vergan¬
genen Sommer in Jnterlaken kennen gelernt . "

„ Ah , dann wissen Sie vielleicht auch , wer ihr Begleiter ist ? "
Dagobert blickte den Justizrath überrascht an , dessen kluge

Augen voll ungeduldiger Erwartung hinter den Gläsern der gol¬
denen Brille funkelten .

„ Weshalb fragen Sie ? » erwiderte er .
„ Lieber Himmel ! Wenn Sie ein Gehcimniß daraus machen

müssen — "

„ Durchaus nicht , der Herr ist ihr Verlobter . "
„ Sein Name und Stand ? "

„ Leon Delattre , Fabrikant aus Lyon . "
Der Jnstizrath schüttelte sein graues Haupt und griff in die

ilberne Dose , die er aus seinem Staubrock geholt hatte .
„ Dann muß ich mich irren, " sagte er , „ ich meinte , diesem

Manne schon früher begegnet zu sein . "

„ Wo ? " fragte Dagobert rasch.
„ Ja , liebster Freund , wenn ich das nur selbst wüßte !

t eine dunkle Erinnerung . Sie wissen ich bin weit in der Welt
herumgekommen , vielen Personen begegnet -

„ Aber an die Person dieses Mannes muß sich doch irgend
ein besonderes Ereigniß knüpfen , Sie würden sich ihrer sonst
wohl nicht mehr erinnern . "

„ Ja , ja , da haben Sie Recht !"

„ Vielleicht ist er nicht das , was er zu sein vorgiebt . "

„ Stützt diese Vermuthung sich auf Gründe ? "
„ Nein , Sie werden cs ja wcht als Vermuthung gelten lassen ,

daß diese Persönlichkeit mir antipathisch ist. "
Der alte Herr rückte an seiner Brille und lächelte sarkastisch.
„ Da müßte ich zuvor nach dem Grunde diese Antipathie

drschen, " spottete er . „ Wahrscheinlich die blonde Malerin — "
„ Lassen Sie denn keine Antipathie ohne Gründe gelten ? Ist

Ihnen noch nie ein Mensch begegnet , gegen den - Sie sofort , ohne
vorher ein Wort gewechselt zu haben , eine unüberwindliche Ab¬
neigung hegten ? "

„ O gewiß !"

„ So denken Sie , dies sei auch hier der Fall . Rechnen Sie
hinzu , daß ich ein Freund der jungen Dame und ihrer Mutter
bin , so werden Sie verstehen , weshalb ich über diesen Leon De¬
lattre genaue Auskunft zu erhalten wünsche . "

„ Na , na , ich glaube der eigentliche Grund liegt doch etwas
tiefer , Sie Schäker ; aber was kümmerts mich ! » scherzte der Justiz¬
rath . „ Ich fürchte nur , daß ich Ihnen die gewünschte

'
Auskunft

nicht geben kann ; ich will in meinen Erinnerungen forschen , bis
ich zu einem Resultat gelange . Mir schwebt es dunkel vor , als
ob jene Person einem niederen Stande angehört habe ; aber ich
kann mich irren . Würde er — vorausgesetzt , daß Sie ihn per -
önlich kennen — Ihrer Einladung zu einem Glase Wein Folge

leisten ? "

„ Nun wohl , so versuchen Sie es . Wenn er die Einladung
annimmt , so werde ich mich ebenfalls einfinden ; ich höre dann
eine Stimme , und das könnte mich rascher auf die gesuchte Spur
bringen . "

(Fortsetzung folgt .)

Am

Im

jährlich zum 1 . April wird er mit edlem Rheinwein gefüllt und
macht dann die Runde bei den Getreuen , die! daraus einen kräf¬
tigen Schluck auf des Fürsten Gesundheit trinken . Sie bedankten
sich für das schöne Geschenk in einem längeren Briefe und be¬
gleiteten im näcbsten Jahre die Eiersendung mit folgenden Versen :

„Wi hier in unse Jeverland
Nehmt o! vandag een Et to Hand,
Dat , as der Gever to uns seggt,
Hett ' een Berliner Kiewyt leggt .
Un drirkt : dat lange noch mit Kraft
De iserne Kanzler sör Dütschland schafft."

1 . April 1884 d. G . t . I .
Als Antwort erhielten sie darauf vom Reichskanzler :

„Den Getreuen in Jever danke ich herzlichst für Ihren Glückwunsch
und sür die ausnahmslos guten Eier , mit welchen Sie mich auch in
diesem Jahre , in welchem der Kiebitz so rechtzeitig , wie ich aber in all -
fe .tigem Interesse hoffe, nicht zn früh sür ihn selbst und seine Nach¬
kommen , gelegt hat , erfreut haben ."

von Bismarck .
1 . April 1875 lautete der Glückwunsch :

„Söbentig Jahr lest ,
Uemmer dütsch strevt ,
Uemmer dütsch dohn :
Lat ' wieder so gähn !"

folgenden Jahre :
„To dat schönste von allen , wat wi« an Di ehrt ,
Teilt de Trö , mit de Du unsen Kaiser verehrt ,
Mag Gott Dine kostbaren Dage bewahren ,
Dat Du ok kummst to de sülwigen Jahren ."

Ferner :
„Freuet unse Kanzler stk,
Freut wi uns reich mirner .
Hoch lew' Du , Geburtsdagskind ,
Hoch Din Fro und Kinner !"

Am 1 . April 1887 .
»

*
.»

„ Gott erhall Di un de Kaiser gesund !
Dat is uns ' Gebet ut Hartensgruud !"

Am 1 . April 1888 .

„Ok dit Jahr magst Du de lütte Gaw '

In beste Gesundheit geneeten ;
Un wenn darto uns ' Kaiser kummt
Wullt Uem recht stündlich gröten ."

1 . April 1889 .
ist *

Inzwischen waren die geliebten Kaiser Wilhelm der Große
und Friedrich zu ihren Ahnen heimgegangen . Moltke hatte seinen
Abschied genommen , auch Bismarck war in den Ruhestand getreten .
Die Verse der letzten zwei Jahre spiegeln so recht die Stimmung
der Getreuen wieder . Sie lauten :

„ Magst Du as Kanzler van uns gähn ,
In unse Harten bliffst Du stahn
As Dülschlands Stolt , an Ehren tiek,
Een lüchtend Vörbild alle Tted !"

. Am 1 . April 1890 .
-»

*
*

„Wi bliwt de Ollen , ümmer trö ,
Will to Di Hollen lat un sröh :
Leggst Du dat Smr ok ut de Hand ,
Bltwst ewig dür dem Vadsrland ."

wurden die Geireuen mit
1 . April 1891 .

folgendem Briefe hoch

Bei den Getreue » in Jeder .
(Schluß .)

Die beigesügte Kiste enthielt einen prachtvollen silbernen Pokal
in Form eines großen Kiebitzeies ; oben auf dem Deckel sieht ein

Darauf
erfreut :

„Den Getreuen in Jever sage ich meinen aufrichtigsten Dank für
Ihre freundlichen , mir in zweifacher Form übermtttelte

'
n GeburtstagS -

wünlcke und für die Kiebitzeier, welche Sie mir auch in diesem so bösen
Frühjahre übersandten . Die sorgfältige Verpackung hat jeden Schaden
verhindert . Ihr poetischer Geburtstagsgruß ist ein neues Denkmal dafür ,in wie vollendeter Form sich in plattdeutsche Dichtkunst Wärm « der
Empfindung mit Kürze des Ausdrucks verbinden läßt .

von Bismarck .
Soweit der Briefwechsel zwischen dem Fürsten Bismarck und

Leu „ Getreuen . " Alle hier mitgetheilten Briefe befinden sich ,
theils in Abschrift , theils im Druck , auf den ersten Seiten des
von den Getreuen eingerichteten „ Gedenk - und Fremdenbuches " ,
das in der Stammkneipe jedem Fremden gern vorgelegt wird .
Sodann folgt ein Blatt , das dem Andenken der Verstorbenen ,
welche dem Kreise der Getreuen angehörten , gewidmet ist. Es
zählt schon 38 Namen . Der Sensemann Tod schont auch die
Getreuen nicht ! Und dann folgt ein frei nach Scheffel gedichtetes
Trinklied , den Getreuen von Dr . Hübner - Neuwied gewidmet . Es
wird bet festlichen Gelegenheiten gesungen und lautet :

Zur altgewohnten Stunde sind
Versammelt die Getreuen , —
Schafft Wein vom besten Faß geschwind,
Den Becher her, den neuen !
Heut solls ein wacker Trinken sein
Nach Väters Brauch und Sitte ,
Heut kreist herum der Ehrenwein
Und laut schallt's durch die Mitte :

Ihr Treuen , macht das Armbein krumm ,
Der Ebrenbecher geht hemm ,

:, : Holliro , holliro ,
Der stolze Kiebitz gaht um !

Fürst Bismarck ist ein ganzer Mann
Vom Scheitel bis zur Sohle
Wer uns den Mann nicht gönnen kann ,
Daß den der Teufel hole !
Er lenkt das StaatSschiff kühn herein
Durch Sturm und Wogenbrandung ,
Und mit dem Schwerte schlägt er drein
Wehrt einer ihm die Landung .

Ihr Treuen rc.
Ein deutscher Mann , ein deutscher Held ,
EM Degen auserkoren ,
So schlug er jeden aus dem Feld ,
Der nicht dem Reich geschworen.
So weit das deutsche Banner weht ,
BtS in die fernsten Meere ,
Wer treu zu Reich und Kaiser steht,
Der zollt ihm Dank und Ehre .

Ihr Treuen rc.
In das Fremdenbuch haben sich schon viele hundert Gäste

eingeschrieben . Man findet darin Namen von Paris , Petersburg
und Brooklyn , aus Indien , Bolivien rc . , aus Deutschland Namen
von Staatsbeamten , Officieren des Heeres und der Marine , von
Gelehrten , Kaufleuten , Handwerksburschen und Matrosen . Manche
haben einen kleinen Vers dazugesetzt , manchmal recht gelungen ,
zuweilen — na , seien wir nachsichtig ! nicht sehr gelungen . Hier
einige Proben in getreuer Wiedergabe der Orthographie rc. :

„In unsrer schweren etsemen Zeit
Der eiserne Kanzler waltet :
Damit die deutsche Einigkeit
Nicht rostet noch erkcltet .
Laßt All mit ihm und sür ihn stehn
Me die Getreuen mit ihm gehn ."
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„De unS BiSmarck ntch ehrt
IS leen Penning weert,
De unS BiSmarck ntch löwt
IS ntch weert dat he läwt !"

„Ein wirklich braver Pharmazeut
Kommt nimmer in Verlegenheit —
Sogar ein Verslein zu schreiben
Könnt im die Tourage nicht vertreiben!
Hoch lebe Kaiser , Kanzler und Land,
DaS wünscht man sogar im Hümmlinger Sand ."

Sieben Matrosen aus dem benachbarten Wilhelmshaven
schreiben :

„Es waren die oben verzeichueten Sieben
Bei den Getreuen in Jever hier sitzen geblieben.
Und als ihnen ein gutes Glas Bier war gebracht
Wurd ' allgemein auch an den Kanzler gedacht.
Beim Anblick des Bechers da brachten wir noch
Zum Abschied dem Kanzler ein dreifaches Hoch .

Die sieben obigen blauen Jun .enS." '

Natürlich fehlen die „ Reiseonkel " nicht . Man höre :

„ Fies Retse-OnkelS von verschiedener Kant
Wären ok tosam in't Jeverland .
Twee Waffen Schleswig-Holsteener,
Een Bremer ,
Een Offenburger und
Een nt de Lüneburger Haid ,
Harren an dat Kiebitz ein und
An dütt Book en ganz bannige Freud ."

Wünschen wir den Getreuen in Jever von Herzen, daß es
ihnen noch recht lange vergönnt sein möge , den Fürsten Bismarck
mit ihren Gaben zu erfreuen . Ihnen selbst aber sei Dank für
ihre allezeit bewährte Treue an Deutschlands größtem Mann und
Helden ._

(R. W . Z .)

Vermischte -.
—* Moltke 's erstes Zeugniß von der Allgemeinen Kriegsschule

(der heutigen Kriegsakademie) wird jetzt bekannt. Es lautet :
Lieutenant von Mollke , 8 . Infanterie -Regiment , Kursus 1823/24.
Analysis des Endlichen : vorzüglich gut . Terrainlehre : recht gut .
Allgemeine Geschichte : sehr gut . Statistik : recht sehr gut . Taktik :
recht gut . Theorie des Aufnehmens : ganz vorzüglich. Aufnahmen :
vorzüglich. Französische Sprache : gut . Pferdekenntniß : recht gut .
Aufführung : tadellos .

—* Hamburg , 7 . April. Die englische Bark „ Erato " ,
welche am 12. März von Jquique hier angekommen war, sollte

heute Vormittag auS dem Segelschiffhafen nach dem Bock geschleppt
werden und schlug am Eingang des Hafens um . Dieselbe lieg !
mit der Takelung an dem Amerikakai , ohne diesen zu berühren
Sechs Personen sind verletzt gelandet ; 2 Arbeiter werden noch
vermißt , die vermuthlich im Raume sich befinden und ertrunken
sind . Man versucht die Rettung der Vermißten .

— * Hamburg , 7 . April . Der bei der Filiale der Anglo
deutschen Bank in Ottensen angestellte Kassirer Vogt isl gestern
wegen grober Unterschlagungen verhaftet worden . Dieselben kamen
ans Tageslicht , als Vogt sich krank gemeldet hatte .

—* Die größte Zahl der Selbstmorde hatte in Preußen
bisher das Jahr 1886 aufzuweisen mit 5047 männlichen und 1165
weiblichen Selbstmördern . Im Jahre 18S0 wurden als durch
Selbstmord gestorben in Preußen 5965 Personen ermittelt
(4682 männliche nnd 1283 weibliche ) . Damit bleibt, wie die
Stat . Corr. hervorhebt , die Gesammtzahl der Selbstmordtödtungen
1890 nicht allein hinter der bisher größten Zahl des Jahres 1886 ,
sondern auch hinter derjenigen von 1885 und 1883 zurück . Der
Antheil beider Geschlechter an der Gesammtzahl der Selbstmord¬
in Preußen hat sich neuerdings sehr zu Ungunsten des weiblichen
Geschlechts verschoben . Die rapide wachsende Unsittlichkeit ist d !e
Hauptursache dieser Zunahme .

Preis - Riithsel .
Zur schönen warmen Sommerzeit,
Da trage ich ein grünes Kleid ;
Doch wenn erst kömmt der Herbst daher,
Trag' ich das grüne Kleid nicht mehr ;
Ich trage dann ein Kleid von Stein,
Ein Hammerschlag dringt kaum hinein .
Und kommt die liebe Weihnachtszeit ,
So trag'

ich gar ein golden Kleid,
Das zieht mir dann das Kindchen aus
Und itzt mich selbst zum Weihnachtsschmaus .

Auflösung des Preis -Räthsels in Nr. 80 :
„W o l k e n b r u ch".

ES gingen 8 richtige Lösungen ein. Die Prämie erhielt Otto Thörner .

n Das Preiswürdigste m
Buxkin-Stoff zu einem ganzen Anzuge ü Mk 5.85,
Buxkin-Ltoff z« einem ganzen Anzuge k Mk. 7,S5,

direkt an Jedermann durch das Buxkin- Fabrik- Dspöt Vvlttnxvr L L«.,
kraukkurt u. Ll. Muster sos. franko . Nuhtpaffendes wird zurückgenommen.

DE " kssvklensmrvi 'tk !
I kür 2 Ll»rL Stoff zu etilem vollkommenen Herren-Beinkleid , gestreiftund carrirt . I

l kür 3 Aarst 15 ritz . strapazier -Buxkin carrirt , melirt und gestreift, zu einem
s vollkommenen Herren-Aaguett.

xgr 1 Aalst 50 ktz . 3 Meter dauerhaften Stoff zu einem vollkommenen Damen-
Regenmantel in hell und dunkel .

kür 6 Hark «9 ktz . 6 Meter Engt . Leder zu einem vollkommenen dauerhaften
Herren-Anzug. waschächt .

rür 7 Slark 5V kkx. 3 Meter seinen Cheviot , schwarz , blau und in allen Mode¬
farben, zu einem eleganten Herren-Anzug.

IHr 9 Aark
g-einviert . M . wasser¬

dichten Stoff zu
1 Regen -Paletot
in allen Farben.

Lulrustokk« kür 4nrüxe
das Meter SO Pfg . k'euer^ eLr-,

k'orstxrüus
Duette

von Mark 2 . -
das Meter an .

Großes Lager
hochfeiner

kantasle -oksrlvt «
von t Mark bis

13 Mark.
Prima
»tralokxarn .

Engl . Neuheiten in
Kaminxarv .

Eleganter
IVloliLir -

fiir Anzüge und
Paletots .

Schwarze Tuche ,
Satin und CrotsoeS
von Mk . 2 .80 an.

^ Neueste ^
I'uek-, Lnxkln -, Nainmxarn -

nnd Ideviol -

versendet
zu Jedermanns Ansicht von den

gediegensten Erzeugnissen der
Tuch -Industrie in wirklich

üb «rr » 8oli «Lä «vböiier mul
grosser 4.u8ii » til

die

IllviiimlölluiigkuBiii
'
g

^ WniMiM L lüo .) ^

d Nieter
doppelbreites
vaintznlnak

in allen Farben
zu einem Kleide

Marl 8. -
Doppelbreite
rainiroUena

svliirarre
t -uliciniio

von Mark 1.50 an .
5 Meter doppelt -

breiten reinwollenen
vLinonIcloiäerstoir

in allen
Fantasie-Farben

sür
9 und 1V Mark.

* ^

feinen de Lustrs
für

Herren-Anziige.

Neuheiten aller Art in
Rsxsumkmltzlslokkeu

von Mark 1.50 an.

ILvree -L'uelw
von Mark 3. —

an .
LMartt -T'llvIis

von Mark 13 — an .

rür 8 IlarL Stoff zu einem hocheleganten , feinfarbigen Diagonal-Paletot . Eai ->
son Neuheit. I

rllr 10 Ilarst 5« ritz , s Meter modernen Zwirn -BuMn oder Cheviot in den I
neuesten Dessins zu einem Promcnade- Anzng._ _ _ „ I

; lUir II Hark Stoff zu einem hochfeinen u -berzieher in allen Farben passend für
I jede Jahreszeit .

I rük 16 Haiti 5« ola . s Meter Chinchilla zu einem eleganten Festtags-Anzug. I

Mir 1! Hark 40 rix . 3 Meter Kammgarn zu einem hocheleganten Salon -Anzug
in reichhaltiger Farben-Auswahl.

Für Jeden ist es vortheilyaft , sich die Muster kommen zu lasten, da wir sowohl
diese, als auch die kleinsten Waaren-Bestellungcnportofrei liefern !

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die der heutigen

Nummer des Amtsblattes als Beilage
anliegende, zur Ausführung des Gesetzes ,
betreffend Abänderung der Gewerbeord¬
nung vom 1 . Juni 1891 , erlassene An¬
weisung vom 26 . Februar 1892 mache
ich die Arbeitgeber und minderjährigen
Arbeiter , sowie ihre Eltern und Vor¬
münder darauf besonders aufmerksam,
daß die bisherigen Arbeitsbücher vom
1 . April d . I . ab nicht mehr geführt
werden dürfen und gegen neue Arbeits¬
bücher einzutauschen sind , welche von
den Ortspolizeibehörden kosten- und
stempelfrei ausgestellt werden . Kinder
unter 13 Jahren dürfen in Fabriken
überhaupt nicht mehr beschäftigt werden.
Kinder über 13 Jahren nur dann , wenn
sie nicht mehr zum Besuche der Volks¬
schule verpflichtet sind . Dieselben sind
ebenfalls zur Führung eines Arbeits¬
buches verpflichtet. D»e bisherigen Ar¬
beitskarten fallen weg .

Für diejenigen Kinder , welche aus
weislich der für sie ausgestellten Arbeits¬
karte bereits vor dem 1 . Juni 1891
in Fabriken und diesen gleichstehenden
Anlagen beschäftigt waren , bestehen
Uebergangsbestimmungen. In Zweisels-
fällen empfehle ich , sich an die Orts¬
polizeibehörden zu wenden.

Die Arbeitgeber mache ich noch be¬
sonders darauf aufmerksam, daß die
Beschäftigung von Arbeiterinnen und
jugendlichen Arbeitern in Fabriken vor
dem Beginn der Beschäftigung der Orts -
polizetbehörde schriftlich anzuzeigen ist.

Bei der Beschäftigung von Arbeiter¬
innen in Fabriken muß in den betreffen¬
den Räumen eine Tafel nach vorgeschrle -
benem Formular aushängen , welche einen
Auszug aus den Bestimmungen über
die Beschäftigung von Arbeiterinnen
enthält . Bei der Beschäftigung von
jugendlichen Arbeitern in Fabriken muß
ebenfalls eine Tafel mit einem Auszuge
aus den Bestimmungen über die Be¬
schäftigung jugendlicher Arbeiter und ein
Verzeichniß der jugendlichen Arbeiter
nach neuen Formularen aushängen .

Zuwiderhandlungen gegen die erwähn¬
ten Vorschriften sind gesetzlich unter
Strafe gestellt .

Aurich, den 23 . März 1892 .
Der Regierungs-Präsident.

gez . von Hartmann .

Vorstehende Bekanntmachung bringe
ich mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß , daß innerhalb 4 Wochen eine
Revision der Fabriken vorgenommen
werden wird . Fabriken sind alle Be¬
triebe , in welchen die Bearbeitung oder
Verarbeitung von Gegenständen gewerbs¬
mäßig ausgeführt wird und zu diesem
Zwecke mindestens 10 Arbeiter regel¬
mäßig beschäftigt werden und als Fa¬
briken gelten alle Betriebe , in welchen
Dampfkessel oder durch elementare Kraft
(Wind , Wasser, Dampf , Gas , heiße Luft)
bewegte Triebwerke zur Verwendung
kommen .

Wilhelmshaven , d . 31 . März 1892 .
Der Hülfsbearnte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung
Die Lieferung und Aufstellung eines

Trennungszauns aus verzinntem Draht¬
geflecht zwischen dem städtischen Kranken¬
hause und der Jsolirbaracke soll ver¬
geben werden.

Angebote sind uns bis

Dienstag , den 12. d. Mts.,
Mittags IS Uhr

einzureichen.
Die Bedingungen können während

den Dienststunden in unserem Bureau
eingesehen werden.

Wilhelmshaven , den 8 . April 1892 .
Der Magistrat .

Oetken .

Fahrplan
des städtischen

Dampfers „Eckwarden "
zwischen

Wilhelmshaven und Eckwarder¬
hörne.

Gültig für den Monat April 1892 .
Von Wilhelmshaven 7 .30 Vorm .

„ Eckwarderhörne 8 .05 „
„ Wilhelmshaven 10 .20 „
„ Eckwarderhörne 10 .55 „
„ Wilhelmshaven 2 .30 Nachm .
„ Eckwarderhörne 3 — „
„ Wilhelmshaven 5 .30 „
„ Eckwarderhörne 6 .05 „

Wilhelmshaven , 24. März 1892 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung .
Nachdem die Vorbereitungen zu der

Einrichtung des auf Grund des Gesetzes
vom 31 . Mai 1889 ( R .-G .-Bl . S .
321 ) einzusühreuden Reichsschuldbuchs
getroffen worden sind , machen wir dar¬
auf aufmerksam, daß die Eintragungen
in das Reichsschuldbuch mit dem 1 . April
d . I . — dem Tage , an welchem gemäß
Kaiserlicher Verordnung vom 24 . Jan .
d . I . (R .-G .-Bl . S . 303 ) das genannte
Gesetz in Kraft tritt , — beginnen kön¬
nen. Von dem mit der Bearbeitung
der Reichsschuldbuchangelcgenheitenbe¬
auftragten Büreau der Unterzeichneten
Verwaltung, dem Reichsschuldbuchbüreau
in Berlin 8 . ^V . , Oranienstraße Nr.
92/94 , werden schon jetzt Formulare
verabfolgt und Anfragen beantwortet .

Das Büreau ist werktäglich mit
Ausnahme der letzten beiden Geschäfts¬
lage jeden Monats von 9 — 1 Ahr ge¬
öffnet. Postsendungen sind zu frankiren
und mit der Adresse :

„An die Reichsschuldenverwaltung
(Schuldbuchbüreau )

Berlin 8 . ^ . , Oranienstr. 92/94 . "
zu versehen.

Zu den Anträgen auf Eintragung
in das Buch und den ihnen beizule¬
genden Verzeichnissen der zur Umwand¬
lung in eine Buchschuld bestimmten
Effekten sind Formulare zu verwenden,
welche in Berlin bei dem Reichsschuld¬
buchbüreau und außerhalb Berlins bei
sämmtlichen Neichsbankhauptstellen, bei
Reichsbankstellen, mit Kasseneinrichtung
versehenen Reichsbanknebenstellen und
der Reichskommandite in Insterburg,
sowie bei denjenigen Landkassen unent¬

geltlich verabfolgt werden , pvelche mt
Zahlung von Reichsschuldbuchzinsen be¬
auftragt sind .

Gleichzeitig benachrichtigen wir die
Inhaber von Reichsschuldverschreibungen,
welche von der neuen Einrichtung Ge¬
brauch machen wollen , daß unter dem
Titel „ Amtliche Nachrichten über das
deutsche Reichsschuldbuch " von uns eine
Zusammenstellung der den Betheitigten
wtssenswerthen Bestimmungen heraus¬
gegeben worden ist . Sie enthält ins¬
besondere auch eine Angabe der mit
Zahlung der Reichsschuldbuchzinsen außer¬
halb Berlins beauftragten Landeskaffen
für jeden einzelnen Bundesstaat. Die
Schrift kann direkt von dem Verleger
I . Guttentag in Berlin, sowie durch
jede Buchhandlung für den Preis von
40 Pfg. oder pr . Post franko für 45
Pfg . bezogen werden.

Berlin, den 7 . März 1892 .

Reichsschuldenverwaltung .
Sydow .

Auktion .
Im Aufträge der Erben des weil.

Schmiedemeisters Knoop hier wird Un¬
terzeichneter am
Montag , den 11. April d. I .,

S '/z Uhr Nachmittags
in und bei dem Hause Alleadeichsweg
Nr . 22 , öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkaufen:

1 Arbeitspferd , 1 Halbchaisc , 1 Schlit¬
ten , 1 schweren Ackerwagen , 1 Last¬
wagen ; ferner : 1 Drehbank , 1 Bohr¬
maschine , 1 Rohrwalze , 1 Schlichtleger,
1 Lochbank , 1 Richtplatte , 1 Dezimal¬
waage mir Gewichten, 8 Schraubstöcke ,
verschiedene Amboße, Blasebälge , eine
große Anzahl Feilen , Hämmer , Meißel ,
Zangen , Schraubenschlüssel, Schneide-
lluppen mit Bohre , Bohrknarrcn, ( 1
Drehbank mit Schwu -.grad , verschiedene
Nabenbohrer ) für Stellmacher .

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Wilhelmshaven , den 8 . April 1892 .

Kreis , Gerichtsvollzieher .

Die von Herrn Lieutenant z . S .
Papen benutzte möblirte
ist zum 1 . Mai miethfrei . Preis incl.
Burschenkammer 40 Mk . pro Monat .

Ernst Meyer ,
Rothes Schloß 85 .

Zu vermiethen
wegen Uebernahme einer Dienstwohnung
eine frdl . Etagenwohnung per sofort od .
1 . Mai . Preis 216 Mk . Ulmenstr. 3.

Zu vermiethen
eine freundliche OberWohttUNg an
ruhige Bewohner . Mielhpr. 150 Mk.

H. Bargen , Tonndeich 12.

Zum 1. Mai
habe ich in meinem Hause (Filiale des
Consum-Vereins Neubremen) 2 trockene
Wohnungen billig z« vermiethen.

Th . Remmers , Grenzstr . 45 .

Zu vermiethen
Mai d . I . eine kleine UnterWohNNNg
und zwei einzelne Stube « mit Koch¬
einrichtung Tonndetch Nr . 18.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine trockene Urtter -
tvohMMg, 5 Räume, Preis 225 Mk .

Nnd . Bruns .

Z« vermiethen
sie z . Z . von Herrn Lieutenant Dunbar
bewohnte Etage zum 1 . Mai.

H. Begemmm ,
Königsstr . 57.

Zu vermiethen
eine kleine OberWohNNNg in Kopper-
hörn zum Preise von manarl . 7,50 Mk.

Zn erfragen bei Wendland , Burg¬
keller , Eisaß.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai c

' ne a.er. OberWohttUNg ,
4 Räume net st Bodenkammer u . Killer.

Marktstraße 11 , p . r.

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnnng .

Markmraße 32 .

An vermiethen
zum 1 . Mai eine freundliche Ober -
WohNNNg veil . Gökerstr. 12.

Eine Wohnung
zu vermiethen. Näheres

Kopperhöcn Nr . 7 , unt. l .

Au vermiethen
ein möblirtes Zimmer

Bahnhofsiraße 3 .

ZU verkaufen
2 lat ., 1 griech . u. engl . Lexi¬
kon, olle gut erhalten .

Wo ? sagt die Exped. d . Bi .

Mig ;u verkaufen :
eine gut erhaltene Drechslerbank
mit Zubehör

Metz Nr . 1 .

Zn verknusen
ein s/z Jahre alter echt russi¬
scher Fnchs -Terri .

Näheres in der Exp . d . Bl.

Zu verkaufen
2 Bettstelle », 1 Küchenschrank
und sonstige Kleinigkeiten.

Neubremen ,
Verl . Marktstraße 2 .

Zu verkaufen :
ein hohes Zweirad , 54 "

Mittelstraße Nr . 4 .

Zu vermiethen
zum 1 . Ala ! eine Oberwohnnng

Vcrl . Gökerstraße 12,
unten l .

Gesucht
zum 1 . Mai je ein
orSK »L1rt « 8
eventl. mit Schlafkabine! von 2 Herren,
womöglich tm Stadttheil Elsaß . Off.
m . Preisang . an die Exp . d . Bl . zu send.

Gesucht
wird eine herrschaftliche

Wohnung
von 5 Zimmern mit Zubehör für so¬
fort . Off . unt. N . an die Exp . d . Bl.

Gesucht
zum 1 . Mai ein ordentliches Mäd¬
chen Peterstraße 83 , 2 . Et .

Ein junges Mädchen
sucht zum 1 . Mai 1 bis 2 leere

Offerten mit Preisangabe unter ö .
an die Exped. d . Bl . erbeten .

HMk UM>mg
für den Nachmittag .

Näheres in der Exped. d . M -

Logis
für zwei junge Leute

Oldenburgerstr . 4 , am Hafen .

Gesucht
ei» tüchtiges Mädchen mit gulen
Zeugnissen, welches hauptsächlich mit
der Wäsche Bescheid weiß.

Frau B . Wilt s .

auf sofort oder später ein Lehrling .
I . D . W . Etters ,

Schornsteinfegernieister.
Das als streng reell bekannte groste
JHettfedern-Saaer

von in Hamburg 4
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garantirt ganz
neue Bettfeder « M 60 Pfg . , vor¬
zügliche Sorte Mk i,25 , Halb
dmmen Mk . 1,50 , prima Btt . 1,80 ,
extra prima Mk . 2 ,30 , 2 .50 , vorzüal .
Daunen nur Mk 2 ,50 , Hochfeme
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei 80 Pst »- ^ °/g Rabatt.

gltvn u. jungsn Mnnsrn
lkßsb 8ed.ri.kt Z.SS Llsll.-
üstd Öl . NMsr über äus

Frsio unter Oouvort
kür 1 UarL in Lriekmarksn .
Läuarü Ltzuäl, ök3unsed >v6i§.

Warnnos .
Bestellungen auf Verkäufe, Mischun¬

gen , Stimmen und Repariren der Kla¬
viere nimmt Herr Diez , Möbel -Ma¬
gazin, Roonstraße , für mich entgegen.

kuslsv Tokulr,
Oldenburg ,

Wilhelmstraße 8 .



8pee1 » I» rLl l » vrlli » ,
wlQVQNk ItrvL «L8lr » 88«

Hk
'
. mvvvstj Xr . 2 , 1 Vr .

dsA 8zrpLtI1s rmä Zliuui68 -

i zodv ^ Lv , ^ «188ÜU88 unck Ilrtnt -
v . laußMIir dvvüdrl .

Aeldoäv , dsi stisostsii stälisn in

z his 4 V » K«n ; vvrnllvlv imä

yerrvell . stAIv vdsiik . in sedr

kirrer Avtl . Xur v . 12 — 2 ,
6—7 ; (»uvL8oiint » K8) . 4nsrvSrt .

^ 11 Llelvk . LrkolA « drlvü . nnä

rsrsvnvl ezen .

Veste «» billigste « ezu- tchuellk M

Ar »rrsrllda , zollfrei, -e-e» Nach». <»W »nie»
l» »st » gute neue Bettfeder» »« Vb-nr
M 60 Pfg ., 8» Pf, ., 1 M . « » 1 M.
SS Pfg.; feiueprimaHalbdanne« 1M .
«» Pfg . ; iveitze Polarfeder« S M.
und 2 R . 56 Pfnm silberweitzr Bett <
federn S M ., 3 M . 56 Pfg ., 4 M ..
4 M . 56 Pfg . ». 5 M. ; str»-rr echt
chinesische Ganzdaune« «eh» Mlräfti,»
2 M . 56 Pfg. verpallang zum «oste»,
preise. — vei Beträgen «on mindestens 7K « .
5»/, Rabatt. — Etwa RichtgekallendeS
wird franktrt bereitwilligst zurück-
genommen. — ^

psvkse L vo . «» llsetvetl i. Westst.

Stott - vn
wird in uns . 1869 gegr . Anstalt sich ,
u . dauernd beseit . Hon . nach Hei¬
lung. Unterricht nach uns . Lvlir
buvIstA zu beziehen
f. 7,50 Mk . von
8 . u . V lirvntLvr , stostook 1. Ll

W ^ ZS « 2T

Lriolürrtisrssskuits HVsrLs :
-i,Äs » Ttevs L) S

Q.LoNirslÄer , Lnnstvsrlnx , LsrUn 8 >V.

Lin v -cki'Si' LvtisIr
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

Vf . kelsu
'
8 8öId8tb8 « s !ii' liN8

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danke»« demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -

räthig in der Buchhandlung von
Bültmann L GerrietS Rachfolg ,
in Warel

Vorräthig in ff^ Pfd . Päckchen L 70
75 , 80 u . 90 Pfg . Niederlagen in
allen besseren - Geschäften .

l
aus der Fabrik von R . Schmidt Ww .

(Inh . M . Bichtemann ) , Magdeburg .
Anerkannt bestes u . reinlichstes

Putzmittel für alle Gegenstände .
Nur echt in Cart . m . Kaiserbild P .

Cart . 10 Pfg .
Vorräthig in allen Droguen - und

besseren Colonialw .-Handlungen .

Die billigsten , sowie die besten

Möbel
werden stets nur von dem Verfertiger
geliefert , auch habe darin eine große
Auswahl am Lager .

V. KMewaull ,
Tischlermeister in Rvpperhörn .

Ohne Kinkiilttn? ! ,
Logntres ,

nur aus Wein gebrannt ,
zu civilen Preisen .

II .
Königsstraste .

Empfehle meinjreichhalttgeS Lager tu

Hch- md . , ,
sow ^ Leichenbekleidnng

N . V . Ln ^ aiijra , verl . Gökerstr . 11 .

Caffees . HllrrikSU . M>lrtkllS,Krkmell.
hochnromatisch, kräftig , haltbar , sparsam im Gebrauch . Man

uetzWe u -nr 2/4 des üblichen Quantums .
Nr . 1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 . in V» und

'
Mk. 2 .00 - 1,90, 1,70 ,

^
1,60 , 1,50s 1,40 1 Pfd . -Pack

Niederlagen in -Wilhelmshaven : Jacobs u. Co . , H . W.
Renken, H . Sosath , P . F . A . Schumacher , Th . Arnold; in Baut :
C . Schmidt ; in -Heppens : H . Rüßmann , Berich . Toelstede.

Wilhelmshaven : Hugo Lüdicke
Rich . Lehmann .

Willi - Mil IllllNM
halten bei Bedarf bestens empfohlen .

iWGß L NZWG -

S5 . vervvssert «

Die 8e1b8tMk6 ,
treuer Rathgeber für junge und alte !
Personen , die sich geschwächt fühlen . !
Es lese es auch Jeder , der an Nervosität ,
Herzklopfen , Verdauungsbcschwerden
leidet , seine aufrichtige Belehrung hilft
jährlich vielen Vsuseoilett « uv 6 « -
sunttltvit und K .rnt 'l . Gegen Ein¬
sendung von 1 Mark in Briefmarken zu 1
beziehen von Di ' . L Li 'irst , Ho¬
möopath , Wisir . ^
2VT». Wird in Couvert verschlossen
überschickt.

Onrnntirt neue nuck staubkrele
das Pfund zu 60 Pf ., M .

1,00 , M . 1 .2S , M . 1 .78 .
das Pfd . zu M . ' ,60 ,

2,00 , 2 .28 , 2,60 , 3,00 .
^ das Pfund zu M . 2,80 ,
lkü 3,80 M . 4,28 , 5,00

versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettfedern Lager von
luvkvnkeim L 6o . , Vlotlio a. /lV.
Umtausch gestattet, bei 80 Pfd . 5 pLt Rab .

Rein , voll ,
'Mk . 1.10 .
Lt . Analyse

ypsfrei .

^ / Bei f . a. Herren Kaus -

Pi ^ euten u . Wirthen zu haben .
^ Leer. Runge L Doden ,

Weinimportenre .

Hannover . Bnrgstr . SV.
Vorbereitung für die Postgehülfen -

Prüfung und das Einj .- Freiw .-Examen .
Aufnahme April und Mai . Prospekte
und Auskunft kostenfrei durch den

Dir Alb . Schaacke ,
Poftsetretär a . D .

Voläoiav ZlvllnLUv Mvlt -

n » 88 tsll « iizx l ? r»rl8 188 8 .

^ -18 I8l W
und Warum hat
er so rasch den
bedeutende « Ab¬
satz u . die hohe »
Anerkennungen
aufzuweisen

'!
Der I/sstomso ist
ein Präparat des
prakt . Arztes vr .
rnoä -Schrömbgens ,
in dem die neuesten
Lehren und Ansich¬
ten der Wissenschaft
in der Zusammen¬
stellung verschiede¬
ner Ingredienzien
zu einem in seiner
Wirkung neuen und
vorzügltchenGenuß -

, mittel in zweck -

1S Medaillen , mäßigster und an¬

erkanntester Weise verwerthet worden

sind . Der H 'sstomkro ist daher nicht
gleichzustellen mit den zahlreichen , in

den Zeitungen angepriesenen Heilmitteln
und Geheimmitteln , die gegen Krank¬

heiten aller Art empfohlen werden ,
sondern er ist ein werthvolles , diäteti -

iches Genußmittel , welches dem Publi¬
kum einen Ersatz bieten soll sür zahl¬
lose, theils schädliche, theils indifferente
Fabrikate , wie man sie vielfach verbreitet

findet . , , ^
Zu haben ln Wilhelmshaven bei den

Herren Hermann Kreibohm ( Gebr

Dirks Nachf ) , Ludwig Janssen ,
Gebr . Mencke , Heinrich Dirks ,
Robert Wolf M . Lutter , Swdtth
Neuheppens .

VI . IIuriouburKor

Keil! - l. o11 « pik
kieliiiiig in vsniig zm 28 - u . ? S. lprü >888 .
Loose ü 3 Vik . (Porto u . Gewinnliste
20 Pf .) empfiehlt und versendet das mit
dem Verkauf der Loose betraute Ge¬

neral -Debit

Larl Höings ,
Berlin IV . , unter den Linden 3 .

Auswärtige bitte ich die Bestellung
unter deutlicher Angabe der Adresse
auf de» Abschnitt der Postanweisung
auszusch reiben .

6r « vlun « :
bnnr irvä ostirs ^ st^riA.

1 8g« . L 90000 --- 90000 N .

1 ., L 30000 --- 30000 „
1 „ L 15000 --- 15000 „
2 „ L 6000 12000 „
k „ » 3000 ^ 15000

i2 L 1500 --- 18000 „
; 0 „ L 600 30000 .,
) 0 „ L 300 — 30000 „
) 0 ä 150 ^ 30000 „
) g „ L 60 — 60000 „
10 „ L 30 ^ 30000 „
10 .. L 15 15000 „

3372 KMM 375000 N .

Lntöttss Llnwmsbl . VnÄüii »K8 , Mllelrspsl « «,, ,
2 ui - VvrckieiLNMA von 8npp « n , 8 » « o « n , 4ls .e » « vortrsttlreb

irr Ooloniul- rr . DroA.-MlA . Vr i - V2 i^tcl. suZI. ü 60 rr. 30

» Nisi ' »» öktiöchKsm kkolscioiMö 8sinsi'

lülsjösliil Ksiseks liiiü Xönigs.

Marienbnrger

Sslä -Isottsris
Z

' iliuoa 28 . und 29 . April ! 892 .

Hauptgewinne :
Sv ovo , so vvo , 15VV « ,

s z « vvv . 5 z 3VVV , IS
1SVS , SV z « VV , 1VV w

3VV , SV « z 1SV , 1VVV zu
VV , 1VVV zu 3V , IVVV zu
15 'Mk . , zus . ASVS Gewinne im

Betrage von AV5VVV Mark .

Md
" Jtur Haares Geld ohne Abzug .

Original Loose a r » ZIII K
(Amtl. LP - u. P -ri° 3« Pfg .) El -

( IV St . 3V Mt .)

17. Große Stettiner

7 ^

'
- Lotterie.

Ziehung unwiderruflich 17 . Mai .

Hauptgewinne :
eomplet bespannte

I V hocheleg . Equipagen ,
darunter

2 Vierspänner und
-M edle Reit - und Wa -

genpferde , außerdem
Reitjältel , Zaumzeuge re .

goldene und silberne Drei -Kaiser -
Medaillen und silberne hippologische

Münzen .

Lsvosv L L Mk «
(II für 1V Mk .)

(Lffte und Porto 30 Pfg .)
empfiehlt und pcrsend - t

Kob . Ml . 8vLroätzr ) CM - cteur , Lüdsek .
Bestellung erbitte aus Postanweis .- Abschnitt oder Nachnahme , doch nehme
auch Postmarken in Zahlung . Wiederverkäufer wollen sich

n Lob . VI » 8vbrö «1vi », 8tvt1ii » , w de , "MM

I » Wilhelmshaven bei F . I . Schindler

Latoiit L » tvi »t
In sllen 8lit »lön sngninölllel . ln nietikoi'sn Irnilöi'n sclion nkltinilt.

Lsiknvinsn ' s

Xneipp-HIslr-X-lffee
mit / ^ ch' vnir » ililki ^ s « 8 « iRm » vk

ÄG8 « vi » ES « M « I » IIVI » iiLLkvV

i8t llsi - bS8lk , Vk0hl80kM66lt6Nlj8t6 UNl! gk8llnl >68t8

Ksfs88 -2u8StT ,

rQt ,

»N8« vrN«»n ln » VIsbrniLvb Ä«r bNiiKsts .
Rsüisr ist mir vor>
rÜAlrotrss Ovtränir bssoiräsrs
kür Frurrsw , Unäsr , Llutnrws ,

chlsrvsirltzräsnsltz stc .

Lnaptnnob « riobtlx «
LabsroilunK :

älv Xörrrsr wudlsir rrirci min -
bestens 5 I/Iinutvn kocden .

TVirä niemals lose verknust ,
sorräeru nur irr OriginllI-?ac!l(ö'
ton mit Iiedsusteirerräer Loimts -

mnrks .
4S 1 kkä -knekst , SS VI .
Hz kkcl - stnevet , 1V Lk . strebs -

stueket L es . 100 Orumm .
2u bMiebsa äureb dis Ooicmiuirvanreir - unck Vroxusü -

LulläluuKerr .

lnllii'Slnir
'
8 lllslr lksllse-fitltstltS !,

steriiü . - Li » sr -ob « »» . — ^Visv .

Haushalt , wenn die Hanssran dem Kaffee etwas
von Dommerichs Anker -Cichorien zusetzt.

tvird jeder Kaffee , also kräftiger , voller und weicher
ün Geschmack, durch einen Zusatz von Dommerichs
Anker -Cichorien . Derselbe ist ttbcwll zu kauf.-n .

Das Pfandleih- Geschäft
von

tt . ^ » >88,1 m KM ,
Verl . Roonstr. vis -ä-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , vette » , Teppichen , Uhren ,
Gold- u Silbersache « , neuen und ge-
traeenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art.

Der Centner
- ilsteinischer Käse

F »« «»« . . . . —
O»«« «r . ^ 80 —

23 .—
«i hier »«, »» Nach »«- » «.

_ sä »»« Vni » , »«»«iister 1. 8.
'

Proben 3 .40 , 3 .80 , 3 .3V ^

pro iS Pfund Posteolli franco .
Nur reelle Sorten !

8üinmtU «b«

Mduniinl -ckli'likvl
l iLnntororvie ^ , 8 «rUn ,

Krkonsplstr 28 stroislisto grstis .
Bringe mein Lager in fertigen
Eimer u. Waschbaljen rc

in Erinnerung , ferner halte ich mm)
für alle vorkommenden Böttcher¬
arbeite« bestens empfohlen .

Reparaturen prompt und b bi«

Böttchermeister, Biüllersir . o .
(an der ismarckstraße .)

Lager Komplet

fertiger Särge .
H » . I ' vplLvn .

DW
- Suiten ! -

MG

Feiner Gutsbutter in täglich frischer
garantirt reiner Wuare versendet Posl -
packete von netto 9 Pfd . zu 9 . 20 Ml . ,
hochfeine Süßrahmbutter zu Mk . 10 . 40
franco gegen Nachnahme .

Leipheim, Bayern , G . Mundle

WI888 M , V
jugendfrischen Teint erhält man sicher,

» « I § oiii ^dLs ^>r .c>sssn .
Verschwinden unbedingt beim tägl . Gebrauch von

öergmsnn 's lüIienmiloli - Zsike
V. Bergmann L Co . , Dresden , Ä St . 50 Pf . bei '

W . Morisse , R .-onstraße 75 in
Wilhelmshaven .

Hofs und Hlätze
in Holstein ,

in jeder gewünschten Größe , tnpcn
Ackers rc . in günstiger Lage zu ver¬
kaufen . Pr . Referenzen .

A . Johannse « in Lübeck ,
Schwartauer -Allee 3 .

Vspvlvnl
Naturelltapete « von io Pu au
Glanztapeten 30
Goldtapeten 20 „
in den schönsten und nenesten

Mustern .
Musterkarten überall hin franko .

4H sbriillor L1oKlvr,8 « neb « rq .

Feinste Pariser
Gummi -Artikel
empfiehlt billigst ; illnstr . Preis ! , gratis .

G . Hendelsoh«, Berlin 8 l l

Las bedeurendireu . rüdmtichsl bekannt ,

vettteüeru -I.Lser
Urkks IIim in illinnn bn ! »Wbui'g

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pf .)

gute neue Bettfedern 50 u . 80 Pf .
das Pfund ,

vorzüglich gute Sorten 1 Mk . u .
1 Mk . 25 Pf . ,

prima Halbdaunen nur 1 Mark
60 Pf . und 2 Mk . ,

prima Ganzdaunen nur 2 Mark
50 Pf und 3 Mk .

Bei Abnahme v . 25 Pfd . 5«/ <, Rab .
Umtausch bereitwilligst .

Fertige Betten (Oberbett Unterbett
und 2 Kissen) prima Jnlettstofi

auf 's Beste gefüllt ,
einschläfig 20 u . 30 Mk . Zwei -

schläfig 30 u . 40 Mk .
Für Hoteliers u . Händler Extrapreiß ..

liegen
. '

,
Mitesser , Finnen , Flechten ,
Röthe des Gesichts w fit die
wirksamste Seife :
Ler ^ mnnn ' s Llrkvndnlsninsvllv

v . Bergmann L Co . in Dresden .
Verkauf L 80 u w 59 Pf . bei

W . Morisse , i ooustr . 75
in Wlihetmsh ' -mn .



Ms '
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mit hohen und niedrigen Absätzen , Spitz -, Halbspitz- und Breit -Facon .

Damenstiefel.. Promenade»
Zchnhe

Mm Knöpfen , Schnüren und mit Zug .

Mädchen - und Kinderstiefel
in großer Auswahl und dauerhaft guter

gewöhnlich billig.
Arbeit . Preise außer-

Roonstvertze 76a .

Die

Feinen- , Drell- , Damast -
und

WLsche-Fabvik !
von

§ ! ^ k « , Roo«ßn>ßt74
, empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
^sitzenden und haltbaren Oberhemde « , ä Mark 3,60 , 4,00 , 5,00 ,
! sämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen, modernen Dejsins und ^
^doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals - n . Handpriesen sowie ^
modernste u kleidsamste Kragen u Manschette « , Nachthemden ,
Taschentücher , Chemisets .

Getragene Oberhemden nimmt zum Ausbcssern an '

1 . Roonffraßr 74 .

Bartlosen, !-« - »»«- «< Haarausfall
leiden, empfehle ich als einzig ficke r wirkendes' ' . " '

U

Allrin -Ausschank
von

IKfm-stedter Kock-Ale.
k. kuklmsnn ,

17. L!8msrek 8lr288e 17.
Neuanlagen und Reparaturen von

elektrischen Klingel- und Telephon¬
leitungen , sowie Reparaturen an Näh¬
maschinen werden schnell und dauer¬
haft ausgeführt von -

k l . Nuillmsnn,
I>jIllIlSM80llI! Wstlllblsti illll! ikbllll-

menten8e!! lkife>
'öi.

Weder Steinkohlen noch Cooks ,
noch Brennholz , noch gewöhnlicher,
Torf entsprechen , allein für sich,
allen Bedürfnissen des Haushalts voll¬
kommen , während neben dem aus einem
ganz eigenartigen Rohmaterial hergestellt.

I linier » « Me » - Ins ,
wegen der in ihm vereinigten guten
Eigenschaften, ein anderes Brennmaterial
im Hanse vol

^

Derselbe l
! machen , er genügt auch bei strenger
Külte zum Erwärmen größerer Wohn-
ränme , er hält gute Kohle, er wird

! in der Küche besonders geschätzt, er be¬
darf zur Lagerung eines verhältniß -
mäßig kleinen Raumes , er wird auch
in regnerischer Jahreszeit in bester
Qualität und durchaus trocken geliefert,

^er ist preiswürdig .
Der Torf wird geführt von Herren :

>K. Stetiger , Wilheln sh . , Bismarckstr. ,
K . Sosath, das.
K . Wegeuer , das .
W . Lieöig das.
H . I . Karms , das . Neuestraße,
K . Kenkyoff , Bant ,
Freu Z . Jordan , das . ,
Herrn

WIbtf .
34 .

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Möbel», Spiegel» »nd
Polsterwaire«

zu Fabrikpreisen .

LlLark's NodolmaKüMWs»8ii'.
34 .

Akübtl ' .
34 .

von

Börsenstraße ,

H . X » I » ß « , IklRIll

Empfehle mein reichhaltiges Lager von

Nllbkl. Spikgk! « .UHermarrn.
Theilzahlnng gestattet .

Grenz ft raste SS . Grenzstratze SS .

Arrnstsärberei
"

MW
nnS vttemtovtts Lv1 « lK « nx8 » » 8l » It

von

I K . kilvi - s .
Annahmestellen : Roonstraste 95 , Oldenburgerstraße 2 b, Neuestraße 17.

. Schmidt , das .,
». K . Ianffen,das ,

K
absolut unschädliches Mittel , mein auf wissen¬
schaftlicher Grundlage .hergestelltes Haar - und
Bart - Erzeugungs - Präparat . Wissen-
schaftliche Atteste, sowie schriftliche Garantie für

^selbst aus kahlen Stellen ; cvent.
des Betrages . Angabe des Alters erwünscht. Zu beziehen a Mk.^ pro Flacon
von A . f Schnurmann , Frankfurt a . M . IS .

el - ksklliistes
ans dsr r « ii » ininirt « n Vairrilr von

Optzl , KÜ886l8d6im a . U .

üsukekss sssbrillllt
0s8tön Ksngö8 .

Vlv xr <»88 » rtix8tvi , Lrtolx « ttsr IvtLtvn l8 » l8 « »
rvnräon mit orrun ^ an und sind unk disssm
Mbrikuts käst insirr Nsistsrsobsktsu , Lssords uud srsts vrsiss
Ksvonnsn rvoräsn , als » Ilei » » nüsrvii Äs » t8vl : s »
^ » brllLLtvL F!» 8 » r» nr « n .

Optzl Küüvr sind 2n bs ^isbsu dursst :

8 . Dirks in Üviliislmsiisvsn .

lisnl>sl88otillls
OMndrüvk .

Vas 8ommsr -8smsstsr bsZinnt am 2 . Nai . vis 8obnls toiZt im !
^ .IlASwsinsn äsm vsbrplan sinss Lsal ^ mnasinms . Für sinä an 8tsI1s
iatsinisobsn Vntsrrivbts dis OsZsnstänäs dsr Lündslskundv xstrstsn .
vis RsikWsnZnisss bsrsobtiASn snm e1uMLr . - kr«1v . MUtärälvnsl .
9 vauxt - und 2 Faodisbrsr . — 180 8obülsr . vroZramms Zsrn 2n
visnstsn .

Osnabrück , clsn 26 . ^ sbrnar 1892.
vsr virsotor :

Von Sonntag , den 10 . d. M . an gelangt unser hochfeines

ümiiM
zum Verkauf und Versandt .

Wir empfehlen dieses Gebräu in Gebinden und Flaschen zur
gefl . Abttahme ' und bitten um Aufträge .

81. lolismii-ki'sliöi'öi,
Contor und Lager Altestraße 4.

.. D . K . Jürgens , Heppens,
„ K . Mßma « «, das . ,
„ A . W . Wrämer , das ,
., K . Kranke , das ..
,. tzhr . Kor « , Neubremen,
,. K . Wath . das.,
„ K . Menke », Kopperhörn ,
„ Keine . Keeren , Schaar ,
„ I >. Kimme « , das.

8u8vdillSllll L vo .,
Maschinentors - Fabrik ,

_ Barel
Die billigsten « . besten

^ Nöboln

jeder Art
als :

I Bettstellen mit n ohne Matratzen ,
Stühle , Kleiderschränke , gut ge
arbeitete !8 « p I» » 8 , schon von
38 Mk . an empfiehlt

l? r . Vlv « ,
Möbel -Magazin ,

Roonstr . 15.

kat6u1 - 8prinKltzätzr - UÄtrat2tzi ! .
Anerkannt die besten der Welt i

Elastischer, reinlicher und billiger als
Sprungfeder -Matratzen .

Großes Lager von Holz -, Eisen -,
engl . Metall -Bettstellen .

Verknus zu Fabrikpreisen in

8el >m
'
r MkiinMig ,

krvisllsten gralis . Waüstraste 34 .

Zeige ganz ergebenst an , daß ich mein Geschäft vorläufig nicht
ausgebe . In Folge dessen habe ich mein Lager wieder completirt .
Neuheiten der Saison in

Damen - Zacken , Capes , Promenaden -

mäntein , llegenmimelu , Kleiderstoffen ,
Sonnenschirmen , Gardinen , Tischdecken re-

ind eingetroffen.
Durch besonders billigen Einkauf ist es mir möglich, billig zu

verkaufen.
L . 1 Komstkcht M .

Nsneodurser

Sslä-I-ottsris
AsbunZ 28. n . 29 . L.xri1 or.

vanptAsrvmris :
90000 , 30000 , lSOOO Aark ,

6000, 3000 llü . sto. bsar !

Vrisillsl -l,ov8e s 3 Mk.
voito ri . vlsts SV vk. vsrssuäst

1. kisenkseät,
Lsrlin 6 ., Laissr -Mlbslmstr . 49.

Äer-lliederlage
von

LirÄvLi » » ! » » -
Königstraße Nr . 47 .

Lagerbier L Ltr 20 H>fg
„ 36 Kl 3MK .

KnkmVacher L Ltr . 35 ^ fg .
„ 20 Kl 3MK

Karzer Königsörnnne «
Settersmaffer , eian -. s Fabrikat .
WiedervrrkSnfer « Maöatt !

Lonlil'manclsn-

« » in
empfiehlt in größter Auswahl - zum
Preise von Mk . 1,50 bis Mk. 3 .

KI . Lsblöksl,
Kürschner ,

RsvnstrsHe ' 79 , Werftstraße 17 .

4

4

M M

X

8ämmt1i6si6

N Lis M» 8cd«lM
sind in dsn nvavgtv « ^ .nüsxsn vorrätkiK.

Lsrl I.oli8ö '
8 kuokkslilllllng,

W V

Das Neueste in

Tuchen, Kulkskill, Kammgarn u. Cheviots
eingetroffen. Anfertigung nach Maaß elegant sitzend.
Zuschneider-Akademie .

Zuschnitt der Berliner - '

Kugo Seifert , Koonffr . 82 .
'

Constrmanden -AnMge
von 1v bis 85 Mk .

in schwarz - blau Kammgarnstoffen , sauber verarbeitet , sowie nach Maaß 25 Mk .

NiW bestell , NWirk . 82 .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .
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